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Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Verſailles, 26. Juli. Die National-Ber- 
1 nahm die geſammte Tarifvorlage mit 
gegen 265 Stimmen an; das Heeres-Dienfts 
geſetz wurde in dritter Leſung bis Artikel 43 an⸗ 
genommen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 26. Juli. Im weitern Fortgange der 
eſtrigen Unterhausfigung entſpann ſich noch eine 
ange Debatte über die Angelegenheit des Richters 
Keogh. Der General-Anwalt Sir Collier trat für 
den Letzteren mit Entſchiedenheit ein, weil derſelbe 
nur feiner Amts pflicht nachgekommen ehen weitere 
Discuſſion wurde endlich auf nächſten Montag ver⸗ 
tagt. — „Daily News“ melden telegraphiſch aus 
Nom, daß der Papſt die engliſchen und iriſchen Bi⸗ 
chöfe beauftragt habe, gegen eine etwa den katholi⸗ 
chen Prieſtern drohende Verfolgung in Hirtenbriefen 
roteſt zu erheben. 

Paris, 26. Juli. Die Verhandlungen 
zwiſchen der Regierung einerſeits und dem Bank⸗ 
hauſe Rothſchild und der Bank von Paris 
andererfeits find geſtern abgeſchloſſen, und iſt bei 
Vertrag unterzeichnet worden, wonach von den Letz⸗ 
teren der Regierung in der Zeit nach Schluß der 
Subſeription bis zum Ende des Jahres 700 Mil⸗ 
lionen Franken in Tratten auf das Ausland zum 
gegenwärtigen Wechſelcourſe zugeſichert werden. 

Berfailles, 25. Juli. Die Nationalverſamm⸗ 
lung begann heute die dritte Berathung des Ge⸗ 
ſetzes über den Heeresdienſt und wird erſt morgen 
die Berathung des Rohſtoffſteuergeſetzes zu Ende 

hren. Die für den Antrag auf Vertagung einge⸗ 
etzte Commiſſion wird Montag die Erklärungen des 
Präſidenten entgegennehmen. 

Athen, 26. Juli. Die Kammer bat das Budget 
für das Jahr 1872 bewilligt und ſich ſodann vertagt. 
x Bukareſt, 24. Juli. In Gemäßheit des Ge⸗ 
ſetzes vom 27, März d. J. iſt die Nationalgarde mit 
dem heutigen Tage unter die Jurisdiction des Kriegs⸗ 
miniſters, General Floresco, getreten. Dieſer hat 
bereits die Cadres durch Einreihung von ausgedien⸗ 
ten Mannſchaften completirt und fi von dem gegen⸗ 
wärtigen ſchlechten Stand der Bewaffnung der Na⸗ 
tionalgarden überzeugt. In Folge deſſen hat Gene⸗ 


1 oresco dieſelben durch Tagesbefehl aufgefor⸗ 
dete bie Waffen zu deponiren. Diese 9 e 
im ganzen Lande mit der größten Ruhe von 
Statten gegangen, und wurden fo die Erwartungen 
der Oppoſitionspartei, welche bei Gelegenheit der 
Waffenniederlegung auf ernſte Ruheſtörungen gerech⸗ 
net hatte, vollſtändig getäuſcht. 
Hamburg, 26. Juli. Nach einem der „Bör⸗ 
ſenhalle“ aus Mexico vom geſtrigen Tage zuge⸗ 
angenen Telegramm ſteht General Trevino, der 
ührer der mexikaniſchen Inſurgenten, mit der mexi⸗ 
kaniſchen Regierung in Vergleichsverhandlungen und 
nd zu dieſem Zwecke bereits Unterhändler deſſelben 
erte angelangt. Die Nachrichten aus dem 
nördlichen Mexiko lau en für die Regierung günſtig. 


Fünfzig Jahre der Landwirthſchaft 
5 eſtpreußens. * 
(Fortſetzung.) Die in Weſtpreußen aufgebrachten 
directen Staatsſteuern, die Mahl⸗ und Schlacht⸗, 
die Branntwein⸗ und Braumalzſteuer, betrugen im 
J. 1830 (eine frühere Nachweiſung liegt nicht vor) 
14 Million g, d. i. 50 . 9 K auf den Kopf der 
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wurde 1809 
Oaxaca geboren. Arm und bald ohne väterlichen 
Beiſtand hatte er in ſeiner Jugend mit vielen Hin⸗ 
derniſſen zu kämpfen, wurde aber doch endlich Doctor 
der Rechte und lenkte ſpäter als Advokat die öffent⸗ 
liche Aufmerkſamkeit auf ſich. Nichtsdeſtoweniger 
trat er erſt verhältnißmäßig ſpät in den Staats⸗ 


dvienſt als Gouverneur von Oaxaca. Im Jahre 
1856 wurde er Abgeordneter ſeiner Provinz, im 
Tongreß und im folgenden Jahre Präſident des 
oberſten Gerichtshofes, eine Stellung, welche ihm 
im Falle einer interimiſtiſchen Regierung die Vice⸗ 
Präſidentſchaft der Republik ſicherte. Nach dem 
Sturze Comonfort's weigerte ſich Juarez, der an 
der Spitze der ſog. conſtitutionellen Partei ſtand, 
deſſen Nachfolger, den General Zuloaga, anzuerkennen, 
indem er im Namen der Verfaſſung von 1857 gegen 
dieſe Präſidentſchaft proteſtirte. Er ging nach Vera · 
Cruz und errichtete dort eine zweite Regierung. 
Der . ern begann, die Niederlagen, die er 
von der Nordarmee unter Miramon erlitt, blieben 
ohne politiſches Reſultat. Nachdem aber Miramon 
Zuloaga geſtürzt, wurden Juarez's Waffen glückli⸗ 
cher, er wurde von dem Cabinet von Waſhington an⸗ 
erkannt und unterſtützt, er befeſtigte ſeine Stellung 
durch mehrere organfſatoriſche Geſetze und Enns mit 
beſonderer Schärfe gegen den Clerus vor. Ein Ver⸗ 
ſuch Miramons, Vera⸗Cruz zu belagern, miß lang 
nach hartnäckiger Vertheidigung vollſtändig, Mira⸗ 
mon wurde geſchlagen und flüchtete nach Europa. 
Juarez hielt am 11. Januar 1861 in Mexiko ſeinen 
Einzug. Zu den inneren Zerwürfniſſen des Landes, 
denen Juarez kein Ziel ſetzen konnte, kamen aber 
bald Verwickelungen mit Spanien, Frankreich und 
England, welche am 31. October 1861 einen Ver⸗ 
trag ſchloſſen, um ihre in Mexiko lebenden Unter⸗ 
ſthanen zu ſchützen und die Republik zur Erfüllung 
ihrer Verpflichtungen gegen dieſelben zu zwingen; 
dieſer Vertrag führte zu einer gemeinſamen Expedi⸗ 
tion, von der England und Spanien nach dem Frie⸗ 
den von Soledad zurücktraten. Mit welcher 
Energie der Kampf gegen Frankreich von Juarez 
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Bevölkerung, im J. 1870 24 Million &, d. i. 64 Pr 


8 K. Die Grundſteuer iſt von 24,147 % im J. 1820, 


165,735 im J. 1830 auf 224,923 % im J. 1870 


geſtiegen. In Betreff der Provinzial⸗, Kreis, und 


Communallaſten liegt bis jetzt nur die Aufnahme 


aus dem Jahre 1857 vor. Damals verhielten ſich 
dieſelben zu den directen Staatsſteuern . Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer) wie 10:7, . Die Summe der 
directen Staats», Provinzial, Kreis⸗ und Communal⸗ 


abgaben betrug im J. 1857 im Regierungsbezirk 


Danzig 108 % 3 A pro Kopf der Bevölkerung, im 
Regierungsbezirk Marienwerder 70 . 11 A, im 
ganzen Staat 98 Gr 1 K. 

Die Zahl der Gebäude hat ſich in Weſtpren⸗ 
ßen von 119,283 im J. 1810, 152,135 im J. 1816 
bis 288,697 im J. 1870 vermehrt. Die Wohn⸗ 
häuſer nahmen allerdings nicht in demſelben Maße 
zu, wie die Bevölkerung. Während letztere von 
1816 bis 1871 im Verhältniß wie 10 zu 23 wuchs, 
ſtieg erſtere nur im Verhältniß von 10 zu 16. Die 
Zahl der Gebäude für Staats⸗ und Communalzwecke 
hat ſich von 1816 bis 1863 mehr als verfünffacht, 
(von 1041 bis 5643), ebenſo die der Fabriken und 
Magazine von 3049 bis 14,468, die der Scheunen 
und Ställe verdreifacht. Die Kirchen und Bethäuſer 
vermehrten ſich von 776 im J. 1816 auf 804 im 
Jahre 1863. { 

Ein dunkler Punkt in der Geſchichte der letzten 
fünfzig Jahre iſt unſer Volksſchulweſen. Auch 
die vorliegende Martiny'ſche Schrift conſtatirt die 
ſeit Jahren in der Preſſe und in der Volksvertre⸗ 
tung hervorgehobene Thatſache, daß unſer Volks⸗ 
ſchulweſen in den letzten Jahrzehnten nicht nur nicht 
Fortſchritte gemacht, ſondern relativ, und namentlich 
in den Bezirken mit gemiſchter Bevölkerung, zu⸗ 


rückgeg angen iſt. Daß dies einen weſentlichen 
Einfluß auf die ganze Entwickelung unſerer Pro⸗ 
vinz ausüben mußte, liegt auf der Hand; beſonders | fi 


hat unſere Landwirthſchaft darunter gelitten In 
dem Capitel über die Bevölkerung von Weſtpreußen 
ſagt Martiny, daß „es unſern ländlichen Arbei⸗ 
tern zwar nicht an Kraft und Ausdauer gebricht, daß 
aber ihre mindere Treue und Geſchicklichteit, ihr 
ſchwach entwickelter Sinn für Wirthſchaftlichkeit, 
ihre geringe Liebe zum Vieh und ſeiner Pflege, ihre 
Mißachtung öffentlicher An agen, wie Baumpflan⸗ 
zungen ꝛc. nicht zu den kleinſten Schwierigkeiten zäh⸗ 
len, welche der eine höhere, edlere Cultur erfirehende 
landwirthſchaftliche Unternehmer zu Überwinden hat.“ 

Das ſtimmt mit den Urtheilen aller derjenigen 
überein, welche die Verhältniſſe unſerer Provinz ge⸗ 
nau kennen. An unſerer ländlichen Bevölkerung iſt 
von der Einwirkung der Schule noch ſehr wenig zu 
merken. Was Wunder auch? Den Aufgaben, die 
hier zu löſen ſind, war die Schule Raumers und 
Mühlers nicht gewachſen und die Unterlafjungsfünden 
der letzten Jahrzehnte auf dieſem Gebiete haben uns 
ſchwer beſchädigt. Mit dem übermäßigen Ein⸗ 
trichtern unverſtandener Sprüche und Lieder hat 
man die Schüler nicht für die Arbeit 
ſpäterer Tage vorbereitet und keinen veredeln⸗ 
den Einfluß auf die fittlihe Anſchauungs⸗ 
weiſe und die Handlungen der Schüler ausgeübt 
Erſt als die Wirkungen der Vernachläſſigung unſe⸗ 
res Volksſchulweſens ſich in nationaler Beziehung 
in einer ſehr bedenklichen Weiſe geltend machten, 
erkannte man die Nothwendigkeit einer Aenderung 
und hat ſich denn auch zu erſten Schritten 
entſchloſſen. Geholfen kann uns aber nur 
werden, wenn man von den zu Gebote ſtehen⸗ 
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fortgefegt wurde, iſt bekannt, indeſſen konnten die 
mexikaniſchen Freiſchaaren auf die Dauer den fran⸗ 
zöſiſchen Truppen nicht widerſtehen. Das Jahr 1863 
brachte ihm Niederlage auf Niederlage; er räumte 
Mexiko und verlegte die Regierung nach San Luis 
Potoſi, dann nach Zacatecas. Die Sieger ſetzten den 
öſterreichiſchen Erzherzog Maximilian als Kaifer von 
Mexiko ein und nach und nach ſah ſich Juarez von ſeinen 
Generalen verlaſſen. Doch ea er das Kai⸗ 
ſerthum unausgeſetzt durch einen Guerillakrieg, und 
als die Franzoſen Mexiko verließen, ergriff er eine 
heftige Offenſive. Die Hauptſtadt wurde belagert 
und Queretaro, wo ſich der Kaiſer befand, erobert. 
Wenige Tage nach dem tragiſchen Ende deſſelben er» 
gaben ſich Vera⸗Cruz und Mexiko dem Präſidenten 
Juarez der von nun ab an der Spitze der Republik 
blieb. Aber auch er hatte in der Folge noch mehrere 
Revolutionen zu überwinden. Erſt in neueſter Zeit 
wurde von der Einnahme Monterey's durch die In⸗ 
ſurgenten berichtet, doch haben die Regierungstrup⸗ 
pen noch kurz vor ſeinem Tode die Stadt wieder er⸗ 
obert. Juarez unterhielt als Präſident der Repu⸗ 
mit allen Mächten freundſchaftliche Bezie- 
in auch Frankreich, das ſeit dem Tode Marie 
milians dort nicht vertreten war, hatte vor Kurzem 
Unterhandlungen über dieſen Punkt mit dem nunmehr 
verſtorbenen Präſidenten angeknüpft. 


5 Zur Induſtrie-Ausſtellung in Moskau. 
Nußland 


Rußland iſt auf ſeiner Ausſtellung nach zwei 
Richtungen hin vertreten. Seine Betheiligung an 
der Weltinduſtrie, bei Herſtellung derjenigen Pro- 
ducte, welche nicht als eig nthümliche dem Lande an⸗ 
gehören, ſondern in Concurrenz mit allen ſonſtigen 
Induſtriegebieten erzeugt werden, alſo die Möbel, 
die Webeſtoffe, die Artikel der verſchiedenen Kunſt⸗ 
gewerbe werden wir zu erwähnen haben, ſobald wir 
uns die betreffenden Gegenſtände näher anſehen. 
Außer dieſen zeigt uns das Land aber auch Arbeiten, 
welche ihm allein eigenthümlich ſind, Arbeiten ſeiner 
Bauern, Veiſtungen, die in beſtimmten Stämmen, in 
abgegrenzten Diſtrieten durch lange Tradition ſich 
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reich völlig gefahrlos ſeien. Daß eine ſolche Motivi⸗ 
rung nur ein Vorwand iſt, liegt auf der Hand. 
Eine eigenthümliche Beleuchtung erhält dieſelbe noch 
durch den Umſtand, daß ſie in dem deutſchfeindlichſten 
Blatte der Erde, in der nicht nur während des fran⸗ 
zöfiſchen Krieges, auch heute noch für Frankreich 
ſchwärmenden „Reform“ erſcheint und dabei doch aus 
der „unmittelbaren Nähe Sr. Excellenz“ ſtammt. 
Rühren doch auch die in einem Peſter Blatte er⸗ 
ſchienenen Kritiken des deutſchen Generalſtabswerkes 
aus dieſer ſelben Nähe her. Noch auffälliger iſt, 
daß der Vertheidiger des Grafen Andraſſy in der 
vom deutſchen Reiche geübten Nothwehr eine „Be⸗ 
Wen Katholiken“ erkennt und hinzufügt: „Die 
Bedrückung der Katholiken und ihre Unterwerfung 
unter die Staatsgewalt des Bundes iſt ſomit identiſch 
mit der Suprematie Norddeutſchlands über 
Süddeutſchland.“ Der Ausgang des Kampfes 
wird als ein zweifelhafter hingeſtellt. Es wird con⸗ 
ſtatirt, daß Frankreich ſich des Zwieſpaltes in Deutſch⸗ 
land „freut“, und unmittelbar darauf bemerkt: „In 
derſelben Lage wie Frankreich befinden wir uns.“ 
Man wird zugeben, daß dieſe Sprache nicht von 
Sympathie für die deutſche Regierung und deren 
hauptſächlichſte politiſche Arbeit zeugt. 

Auch in England wird man nicht lange vor 
kirchlich⸗politiſchen Streitfragen Ruhe haben. Die 
Debatte über die durch das Urtheil des Richters 
Keogh berühmt gewordene Parlamentswahl von | 
Galway hat begonnen. Noch größeres 1 17 2 
aber wird das gerichtliche Verfahren erregen, welches 
im Einklange mit dem Wahlbefunde Keogh's gegen 
eine erhebliche Zahl von iriſchen Clerikern eingeleitet 
wird. Der Attorney⸗General befindet ſich bekanntlich 
in der 9 8 eine umfaſſende Unterſuchung zu veran⸗ 
ſtalten. er Richter Keogh habe 36 Perſonen der 
eſetzwidrigen Beeinfluſſung und Einſchüchterung 
chuldig befunden und bei 22 Prieſtern den Mißbrauch 
der Kanzel oder des Altars zur Beeinfluſſung der Wahl 
conſtatirt. Die „Times“ hält die Ankündigung der 
Regierung für ſ elbſtverſtändlich, glaubt aber bei der be⸗ ö 
kannten Neigung itifher Streitfragen, unter den 
Be fortzuſchlüpfen, daß die Unterſuchung kein 

eſultat haben werde. Der katholiſche Clerus ſe i! 

gerade ſo ſicher vor einem verurtheilenden Wahr⸗ 
ſpruche durch eine iriſche Jury wie Stokes, als er in 
Newyork wegen der rdung des James Fiſk vor 
die Geſchworenen geſtellt wurde. Der torpiſtiſche 2 
„Standard“ ift dieſes Mal ganz mit der Regierung 
einverſtanden. und der „Daily Telegraph“, welcher 
ſich wo möglich ſtets im Fahrwaſſer des Mini⸗ 
ſteriums hält, macht die Bemerkung, daß die Reli 
gionsfreiheit nicht als ein Schild gebraucht werden 
dürfe, um den Zwang in feiner ſchlimmſten Geſtalt 
zu decken. Wer das Geſetz übertrete, müſſe gerade 
in einem freien Staate auf empfindliche Schläge 
rechnen, und in ſpäteren Jahren würde die katho⸗ 
liche Laienſchaft dem liberalen Miniſterium Dank 
wiſſen für die Feſtigkeit und zugleich Mäßigung, mit 
welcher es dieſe gewichtige und traurige Cache 
behandle. 5 

In Frankreich ſonnt man ſich in den antici⸗ 
pirten Erfolgen der Anleihe und jubelt über den 
Triumph der Regierung in der Steuerfrage. Nur 
die Republikaner ſind einigermaßen in Sorge wegen 
des Unwetters, welches Gambetta droht. In dem 
Commiſſtonsberichte über die „Ankäufe“ des Pro⸗ 
viants und des Kriegsmaterials während des Krie⸗ 
ges wird der Exdictator Gambetta nicht geſchont, 
deſſen „ernſte Verantwortlichkeit“ der Aſſemblée bes 
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den Mitteln auch einen umfaſſenden und durchgreifen⸗ 
den Gebrauch macht. Vor Allem muß man tüchtige 
und energiſche Männer, welche dem alten Weſen und 
Schlendrian ein Ende machen, zu Schulinſpectoren 
beſtellen. Leider halten die pee er 
immer noch an dem Prinzip feſt, daß der Schulinſpector 
wenn irgend möglich ein Geiſtlicher ſei. Wohin dies 
geführt hat, wiſſen wir aus den Reſultaten, die vor⸗ 
liegen. Wir wünſchten, der jetzige Herr Cultusmini⸗ 
ſter hätte einmal Gelegenheit ſich perſönlich von 
dem Zuſtande der Volksſchulen einzelner Kreiſe zu 
überzeugen. Er würde ſich ſicherlich ſehr ſchnell zu 
einem andern Vorgehen entſchließen. (Schluß f.) 


Danzig, den 27. Juli. 

Man findet es mit Recht auffallend, daß bisher 
weder officielle noch officiöfe Zeitungen er für Pflicht 
gehalten haben, den deutſchen Leſern über die Ge⸗ 
rechtigkeit der Forderungen und die Nothwendigkeit 
der Gewaltmaßregeln, die Capitän Batſch in Haiti 
vollzogen hat, irgend welchen Aufſchluß zu geben, 
und noch nichts von einer officiellen Rechtfertigung 
verlautet gegenüber den Klagen der 8 Re⸗ 
gierung, welche dieſe an die öffentliche Meinung aller 
civilifirten Staaten richtet. Es wäre in der That 
wünſchenswerth, daß eine Darlegung der Rechtsver⸗ 
hältniſſe erfolgte. Die officiöſe Preſſe kann ihr 
Säumen nicht damit entſchuldigen, daß ſie die Dinge 
als längſt bekannt behandelt. Soviel wir uns er⸗ 
innern, ſind die Anſprüche der HH. Dieckmann und 
Stapenhorſt vor etwa fünf Jahren entſtanden, und 
zwar durch eine Beſchießung der Stadt Port au 
Prince Seitens engliſcher Kriegsſchiffe, für welchen 
Schaden die haitiſche Regierung eintreten ſoll. Allein 
alle weiteren Stadien dieſes Proceſſes im Kopfe zu 
behalten, kann man auch einem Journaliſten nicht zu⸗ 
muthen. Der andere Conflictsfall mit Tunis ſcheint 
auf dem Wege gütlicher Beilegung zu befinden. 
Dieſe Erlangerſche Angelegenheit hat nun doch eine 
etwas andere Wendung genommen, als nach dem 
kühlen Empfange, welcher dem Herrn Baron früher 
im Kanzleramte zu Theil geworden, zu erwarten war. 
Das einfache Wohlgefallen an dem Umſtand, daß 
Herr Victor von Erlanger nach längerer Zeit an⸗ 
dauernder Gedächtnißſchwäche ſich plötzlich bei Gele⸗ 
genheit eines drohenden Verluſtes von fünf Millio⸗ 
nen Franken der Thatſache erinnert, daß er ein ge⸗ 
borener Deutſcher, ja daß er ſogar ſeit 1866 preu- 
ziſcher Staatsangehöriger iſt, dürfte im auswärtigen 
Amte nicht beſtimmend gewirkt haben, um dem deut⸗ 
ſchen Conſul in Tunis Verhaltungs befehle zu geben, 
ſich der Forderung des Herrn von Erlanger anzu⸗ 
nehmen; möglich, daß ſich in Ems Einflüſſe. geltend 
gemacht haben, welche dort eine günſtige Stimmung 
für den greiſen Bankier hervorgerufen haben. 

Zum Schießen wird es in beiden Fällen eben⸗ 
ſowenig kommen wie in Oeſterreich zu ernſten 
Maßregeln wider die Jeſuiten. „Ich finde es nicht 
zweckmäßig, mit Kanonen unter Spatzen zu ſchießen.“ 
Mit dieſen Worten ſoll Graf Andraſſy den Hinweis 
Bismarcks auf die „außerordentliche Gefährlichkeit“ 
der ultramontanen Bewegung beantwortet haben. 
Die Motive, welche den ungariſchen Grafen bewo⸗ 
gen haben ſollen, von der Jeſuitenverbannung abzu⸗ 
ſtehen, ſind weſentlich conſtitutioneller und rechtlicher 
Natur. Der öſterreichiſche Miniſter glaubt, daß 
ſolche Fragen nur auf Grund der ſedesmaligen 
ſtaatlichen Verhältniſſe gelöſt werden können und bes 
hauptet, während die Jeſuiten in Deutſchland in der 
That dem Staatswohle Gefahr bringen, ſie in Oeſter⸗ 


vererbt und weiter entwickelt haben. Dieſe find es, übereinander etagenförmig gekreuzten St mit 
alſo das Ruſſiſche Kar sro, was wir heute betrach⸗ F 
ten wollen. 8 

Zunächſt die Gebäude. Da wäre eigentlich der 
ganze Kremlpark als eine einzige große Ausftellungs« 
gruppe zu betrachten. Die unzähligen kleinen Schlöß- 
chen, Pavillons, Villen und Hallen vertreten alle 
den ruſſiſchen Holzbauſtil ohne durch Uniformität 
5 ermüden. Mee ſeine 17 7 95 dafür überall 

ergenommen, ergänzt, umgebildet, neu geſchaffen 
nach Geſchmack und Bedürfniß und dadurch ae 
ſchreiblich reizendes Enſemble in dieſem grünen 
freundlichen Gehege geſchaffen. Der Felber ge⸗ 
ſtattet das ſpitze Giebeldach, deſſen Pyramide kleine 
Erker durchbrechen, er formt ſich zu ſchlanken Thür⸗ 
men mit etagenartigen überhängenden Dächern, er 
kommt im Landhauſe zum zierlichſten lebhafteſten 
Ausdrucke und ſchafft felbſt aus dem monotonen 
Langbau einer Halle durch Anſätze, Galerien, Entree- 
thürmchen ein anmuthiges Enſemble. So ſtellt ſich 
Rußland in ſeinen nationalen Bauformen ſchon dar 
durch die Gehäuſe, in welche es die Schätze feiner In. 
duſtrie ausgebreitet hat. Hier zum erſten Male ſehen 
wir, daß auch dieſe Ausſtellungs⸗Räume felbft die 
Eigenart des Landes berückſichtigen, weit entfernt 
ſind von der cosmopolitiſchen nüchternen Zweckmäßig⸗ 
keit aller ſogenannten Induſtriepaläſte. 

Doch darauf beſchränkt ſich die Vorführung der 
nationalen Bauthätigkeit des Landes keinesweges. 
Sie zeigt uns Spezielleres in Aufſtellung einer 
Kirche, einer Volksſchule, eines Bauernhauſes und 
einer Datſche, d. h. einer Villa: alle von Holzroh⸗ 
bau. Oben auf der Höhe des Kremlberges, weit 
über die Bäume, Hallen und Pavillons der Aus⸗ 
ſtellung blickend, ſteht die kleine zierliche Holzlirche, 
zu der Schlängelwege hinanführen. Ein kleiner Vor⸗ 
bau, ein Giebeldach, mit ausgeſägten und behauenen 
Verzierungen wie das ganze Gebäude geſchmückt, bie⸗ 
tet den Eintretenden Schutz, auf ihn öffnet ſich das 
Innere, ein einfaches gleicharmiges Kreuz, beleuchtet 
von der Zwiebelkuppel, welche die breite Vierung 
überwölbt. Es ſtehen Leuchter, Schreine, Altarge⸗ 
räth umher, ein Kronleuchter, gebildet aus drei Paar 


Bam welches ſich mit der geſchickt geführten Axt des 
beiten der Laubſäge ba um ſich freundlich an⸗ 


ſpinnen oder arbeiten ſonſt etwas, ein Bretterver⸗ 
ſchlag dient als Bett, auf dem ſich auf Henkiſſen eis 
155 Kinder ſchreiend herumwälzen. Die kleinen 

inder liegen in Wiegen, welche mit langen Schnüren 
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= 
E zeichnet wird. Der Bericht Riant bringt in dieſer 
Laien Details, die für die Herren Naquet und 
olonel Deshorties nicht wenig gravirend ſind und 
die Aufmerkſamkeit auch der weiteren Kreiſe des 
Publikums verdienen, da ſie die erſte Etappe eines 
gegen die Perſon Gambetta's ſelber gerichteten An⸗ 
griffs zu bilden ſcheinen. Der Kern der wider beide 
erhobenen Anklage läuft auf Unterſchlagungen hin ⸗ 
aus, die beim Abſchluß namentlich zwei ſpeziell her⸗ 
vorgehobener Lieferungsverträge untergelaufen, und 
durch neuerdings acquirirte Belaſtungsdokumente — 
zwiſchen den betheiligten Perſonen gewechſelte Briefe 
— bis zur Evidenz conſtatirt ſind. Der Rapport 
erwähnt zunächſt eines mit einem Herrn Maxwell⸗ 
Lyle eingegangenen Contracts behuf Umänderung 
von Handfeuerwaffen, wobei ſtatt des per Stück ge- 
forderten Preiſes von 12 Frs. 50 Ct. Beträge von 16, 
reſp. 18 und 20 Frs. zur Auszahlung gelangt ſeien. 
In noch großartigerem Maße fand der Unterſchleif 
bei den Geſchützankäufen ſtatt, indem die Proviſion 
der Zwiſchenhändler für jede einzelne Batterie ſich 
auf die hübſche Summe von 40,000 Frs. be⸗ 
lief. Der Rapport beantragt, die Kammer wolle 
dem Verfahren der genannten Herren eine Rüge er⸗ 
theilen und die Acten alsdann dem Juſtiz⸗ reſp. 
Finanzminiſter einſenden, damit dieſelben in Er⸗ 
wägung ziehen, ob die Nationalität der Contrahenten 
und ihrer Mitſchuldigen ſie vor ſtrafgerichtlicher Ver⸗ 
folgung und eventueller Regreßpflichtigkeit ſichern 
ſolle. Was Hrn. Gambetta anlangt, ſo wird in dem 
— 977 auf „die ſchwere Verantwortlichkeit“, die ihm 
zur Laſt falle, Gewicht gelegt, über fernerweite Maß⸗ 
regeln ſowie über den einzuſchlagenden modus pro- 
cedendi aber ein diplomatiſches Schweigen beob⸗ 
achtet. Wie jedoch die Prädispoſitionen der Ma⸗ 
lorität im Augenblick beſchaffen find, wird es hierbei 
ſchwerlich ſein Bewenden haben. 

Die Unterſuchung in dem Attentatsproceſſe in 
Spanien wird entweder mit großer Heimlichkeit 
geführt, oder fie hat bisher noch kein Reſultat erge- 

en, denn noch liegt keine Andeutung darüber vor, 
welcher Partei die Mörder angehören, beziehungs⸗ 
weiſe von wem ſie gedungen waren. — Die Wahl⸗ 
bewegung, von der bisher wenig zu verſpüren war, 
geräth allmälig doch in Fluß. 


entfernt iſt, ſich nach dem Sinne Jener zu geſtalten, 
welche mit Scheelſucht und Ingrimm auf die Inti⸗ 
mität der beiden Kai erhöfe blicken, kann daraus ent⸗ 
nommen werden, daß in gut unterrichteten Kreiſen 
der Abſtecher des Kronprinzen Friedrich Wilhelm 
mit einer Einladung an unſere Kaiſerin, ihren 
Gemahl bei dem Beſuche des Berliner Hofes zu be⸗ 
gleiten, in Verbindung gebracht wird. 

— Die dalmatiniſche Frage dürfte binnen Kurzem 
die Politiker dieſſeits wie jenſeits der Leitha lebhaft 
beſchäftigen, da Ungarn jedenfalls die Einverleibung 
Dalmatiens verlangen wird. Zwar will es dieſe 
letztere von dem Votum des dalmatiniſchen Landtages 
abhängig machen und will daher den letzteren gefragt 
wiſſen, ob er die Union mit Croatien eingehen wolle 
oder nicht, aber es iſt klar, daß man es hier nur mit 
einer Comödie zu thun hat, denn man weiß in Peſt 
ſo gut, wie in Wien, daß der dalmatiniſche Landtag 
in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung faſt ein⸗ 
ſtimmig für die Union mit Croatien ſtimmen wird. 

ngland. 

London, 25. Juli. Unterhaus. Der Vice⸗ 
präſident im Erziehungs⸗Comité des geheimen Ra⸗ 
thes, Forſter, giebt nähere Details über Fälle von 
Rinderpeſt, welche in der letzten Zeit an Bord von 
Hamburg nach Newcaſtle und aus Rußland nach 
Deptford und Hull gehender Schiffe conſtatirt ſeien. 
Das Verbot der Vieheinfuhr aus Deutſchland halte 
er für eine ſehr ernſte Sache, doch ſeien bereits bei 
der deutſchen Reichsregierung Vorſtellungen dieſer⸗ 
halb gemacht worden. Forſter ſpricht die Hoffnung 
aus, daß wirkſame Maßregeln getroffen würden, um 
die Einfuhr von ruſſiſchem Vieh durch deutſche Schiffe 
zu verhindern, wenn nicht, werde er in Erwägung 
ziehen, ob der Erlaß eines allgemeinen Verbots der 
Vieheinfuhr aus Deutſchland nothwendig ſei. Hier⸗ 
auf tritt das Haus in die Debatte, betreffend die 
Angelegenheit des Richters Keogh ein. Butt tadelt 
Keogh wegen ſeiner unredlichen und heftigen Angriffe 
auf die katholiſchen Biſchöfe Irlands und ftellt den 
Antrag, das Haus möge ein Comité bilden, um die 
Angelegenheit in Erwägung zu ziehen. (W. T.) 

Frankreich. 

* Paris, 24. Juli. Geſtern wurden in der 
Rue Montmartre von der Polizei Nachſuchungen 
angeſtellt und dort eine Anzahl politiſcher Schriften 
und Briefe mit Beſchlag belegt. — Die Regie⸗ 
rung ſoll die Abſicht haben, die ganze bonapartiſti⸗ 
ſche Partei aufs ſtrengſte überwachen zu laſſen. Es 
heißt, daß die Bonapartiſten während der Ferien 
einen Handſtreich verſuchen wollen. Auch ſoll die 
Vertagung der großen Revue, welche angeblich wegen 
der furchtbaren Hitze, auf unbeſtimmte Zeit aufge⸗ 
ſchoben worden iſt, mit den bonapartiſtiſchen Umtrie⸗ 
ben in Beziehung ſtehen. Jedenfalls würde der 
Empfang, welcher Thiers bei einer Revue Seitens 
der Pariſer Bevölkerung zu Theil werden würde, 
kaum ein guter ſein. Gambetta hat ſehr mißlich ge⸗ 
handelt. Abgeſehen davon, daß ſeine Partei durch 
ihr Eintreten für Thiers zu Gunſten des Schutz⸗ 
zolles einen großen Theil ihrer Popularität verloren 
hat, hätte derſelbe im Augenblick, wo die Affaire 
Nacquet, bei der er ſo ſtark compromittirt iſt, zur 
Sprache kommt, darthun ſollen, daß er ſich durch 
keinerlei Rückſichten vom geraden Wege abbringen läßt. 
Selbſtverſtändlich haben die Royaliſten, von denen viele 
nur für die Handelsfreiheit ſtimmten, um Thiers 
einen Streich zu ſpielen, das Herz der Pariſer nicht 
gewonnen, aber ein großer Theil derſelben bebauert 
aufs tiefſte, daß das Gute, was das zweite Empire 
geſchaffen, auf ſo ſchmähliche Weiſe zu Grunde geht. 
Trotzdem aber beſteht auch für Rouher keine Aus⸗ 
ſicht mehr, feine Dienfte feil zu bieten. Bemerkens⸗ 
werth iſt es, daß es den freihändleriſchen Fabrikan⸗ 
ten, Handelskammern, Weinproducenten, Städten 
und Häfen nicht im geringſten einfällt, die Fachkennt⸗ 
niſſe, die Erfahrungen und die Advokatenkünſte des 
Vicekaiſers in Anſpruch zu nehmen; er wurde und 
wird von den Freihandelsintereſſenten vollkommen 
ignorirt. Nicht beſſer ergeht es Michel Chevalier, 
als bonapartiſtiſcher Freihandelspubliciſt nicht min⸗ 


liegen ſoll, für den internen Verkehr den Frankirungs⸗ 
zwang ganz aufzuheben, ſo daß die nicht frankirten 
Briefe nur einfach wie bis 1866 taxirt würden, wo 
allerdings ein höherer Portoſatz im Allgemeinen be⸗ 
ſtand. Man will nämlich gefunden haben, daß der 
Zweck, der mit Einführung des Frankirungszwanges 
erreicht werden ſollte, in dem gewünſchten Maße doch 
nicht erreicht worden iſt. Die Aenderung würde 
allerdings nur auf dem Wege der Geſetzgebung er⸗ 
folgen können. — Das Geſetz betreffs des Haus⸗ 
halts etats des deutſchen Reiches für 1873 hat 
unterm 10. d. M. die kaiſerliche Genehmigung er⸗ 
halten und wird unverzüglich veröffentlicht werden 
Der dem Geſetze als Anlage beigefügte Haushalts⸗ 
etat ſchließt in Ausgabe auf 110,505,466. . an fort- 
dauernden und auf 8,335,023 g an einmaligen 
und außerordentlichen Ausgaben, zuſammen auf 
118,840,489 ½, die mit der Einnahme aufgehen. 
Der Reichskanzler wird demnächſt ermächtigt zur 
vorübergehenden Verſtärkung der Betriebsfonds, der 
Reichs hauptkaſſe nach Bedarf, jedoch nicht über den 
Betrag von 10 Millionen . hinaus Schatzanwei⸗ 
ſungen auszugeben, deren Umlaufszeit den 30. Juni 
1874 nicht überſchreiten darf und deren Zinsſatz zu 
beſtimmen dem Reichskanzler überlaſſen bleibt. — 
Die durch den Abgang des bisherigen erſten Vice⸗ 
Präſidenten des Obertribunals, wirklichen Geheimen 
Rathes Goetze erledigte Stelle wird nicht wieder 
beſetzt, wie es denn in der Abſicht liegt, mit dem 
Eintritt der neuen Reichsproceßordnung dieſen höch⸗ 
ſten Gerichtshof des preußiſchen Staats, der freilich 
immer noch das Oberappellationsgericht neben ſich 
hat, ganz aufzulöſen. Von einem Abgange des zei⸗ 
tigen erſten Präſidenten des Obertribunals, Staats⸗ 
miniſters a. D. von Uhden, der wie bekannt ſein 
Amtsjubelfeſt bereits hinter ſich hat, verlautet übri⸗ 
gens nichts. 

— Nach Berichten aus Nancy iſt General 
Manteuffel am letzten Montag mit ſeiner Familie 
nach Deutſchland abgereiſt. Es heißt, er werde nicht 
mehr zurückkommen. Mit den franzöſiſchen Behörden 
ſtand er ſehr gut. 

— Die Corvette „Auguſta“ iſt am 25. d. von 
der Kieler Waſſerallee nach der Werft gebracht. 
Dieſelbe fol zur Ueberführung nach Danzig, 
wo ſie einer größeren Reparatur unterzogen werden 
wird, ausgerüſtet werden, 

— Das Kanonenboot „Albatros“, zu Probe⸗ 
fahrten nach der Nordſee entſendet, hat am 22. d. 
Aberdeen angelaufen, um dort Proviant zu nehmen 
und die Proben alsdann fortzuſetzen. Das ſtürmi⸗ 
ſche Wetter des 16. und 17. hat das Fahrzeug in 
der Nordſee gut beſtanden. 

Stettin, 26. Juli. Vom Reichskanzlecamt 
ift heute an das hieſige Oberpräſidium telegr. mit⸗ 
getheilt, daß von Petersburg ein Schiff nach hier 
ausgegangen ſei mit einem Cholera⸗Kranken an 
Bord. In Folge davon werden unverzüglich die 
üblichen Quarantainemaßregeln in Swinemünde ge⸗ 
troffen werden. 

Bochum, 24. Juli. In einer Wahlverſamm⸗ 
lung wurde Seitens der Katholiken als Gegencandidat 
Windthorſts der Appellations⸗Gerichtsrath v. For⸗ 
cade als Nachfolger des Dr. Becker für die Wahl⸗ 
kreiſe Bochum⸗Dortmund aufgeftellt. 

Breslau, 25. Juli. Hr. Juſtizrath v. Forcken⸗ 
beck iſt geſtern Mittag hier eingetroffen. Derſelbe 
hat bereits heute eine Unterredung mit dem Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Hrn. Dr. Lewald, und ebenfo 
mit dem gegenwärtigen Magiſtrats Chef 155 Geh. 
Rath Dr. Bartſch gehabt. Ob Hr. v. Forcken⸗ 
bed bei dieſer Gelegenheit eine definitive Erklärung 
über Annahme der Wahl zum erſten Bürgermeiſter 
der Stadt Breslau, oder über Niederlegung ſeines 
Mandats als Abgeordneter gegeben hat, darüber 
verlautet nichts. 


eſterreich. 

Wien, 25. Juli. Es verlautet, der Reiſe des 
Kaiſers Franz Joſeph nach Berlin werde eine Zu⸗ 
ſammenkunft der Monarchen von Oeſterreich und 
Rußland folgen. Das „Tagblatt“ meldet, der Kron⸗ 
prinz des deutſchen Reiches beabſichtige demnächſt die 
Vorbereitungen zur Weltausſtellung zu beſichtigen. 
Dieſer Beſuch, ſowie derjenige, welchen der Kron⸗ 
prinz dem kaiſerlichen Hofe zu Iſchl abgeſtattet hat, M 
und die Herzlichkeit des gegenſeitigen Verkehrs zwi⸗ 
ſchen dem Kaiſer, der Kaiferin und ihrem Gaſte find 
wohl die kräftigſte Widerlegung jener von ultramon⸗ 
taner und feudaler Seite ausgeſtreuten Gerüchte, als 
ob die Reiſe des Kaiſers Franz Joſeph nach Berlin 
fraglich geworden ſei. Wie weit die Situation davon 
: ͤ ͤ . ⅛—Lv.....:... ̃⅛7ĩtge! TEE 


der bande zu beſtehen hatten, wäre ein längeres 
Verbleiben an dieſer Stelle leicht verhängnißvoll ge⸗ 
worden Die republikaniſche Preſſe drückt einſtimmig 
den Abſcheu aus, mit dem ſie das Attentat verdammt, 
indem fie mehr oder weniger entſchieden beifügt, „daß 
die Republik nie und niemals ihre Einſetzung einem 
Verbrechen verdanken darf.“ — Der angekündigte re⸗ 
publikaniſche Landtag iſt nur ein einziges Mal zu⸗ 
ſammengetreten, um ſich auf den Vorſchlag des Di⸗ 
rectoriums auf neue Einberufung zu vertagen. Es 
waren nicht mehr als 57 Delegirte hierhergekom⸗ 
dig 8 zur Beſchlußfähigkeit 68 nothwen⸗ 
dig ſiad. 


Danzig, den 27. Juli. 

* Das Directorium der Berliner⸗Stettiner 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft giebt von jetzt ab von den 
Stationen Danzig, Stolp, Cöslin u. f. Rund⸗ 
reiſe⸗Billets aus und u 6 Wochen giltige 
Retourbillets 1) ob Berlin via Bahnhof der 
Niederſchl.⸗Märk. Bahn nach Greifenberg bis 
Altwaſſer im Rieſengebirge, 2) ab Berlin via 
Berlin⸗Görlitzer Bahn nach Greiffenberg bis 
Hirſchberg im Rieſengebirge; 3) Saiſonbillets || 
nach dem Harz nach Thale und nach Wernigerode. 
via Stendal zurück. Sodann verkauft ſie ferner 
Rundreiſe⸗Billets nach dem Rhein, 14 Tage | 
ziltig, und nach dem Harz, 10 Tage giltig. Wer 
für eine dieſer Touren hier einen Bon löſt, hat | | 

i 


denſelben bei der Billetkaſſe der Station der Berlin 
Stettiner Bahn zu bezahlen und erhält gegen 
Abgabe dieſes Bons an der Kaſſe der betr. Bahn in 
Berlin, über welche die Tour gemacht werden ſoll, 
das hier bezahlte Retour», reſp. Rundreiſe⸗ oder 
Saiſonbillet ausgehändigt. Außerdem erhält der 
Reiſende für die Strecke von hier bis Berlin 
und zurück ein Billet derſelben oder einer höhern 
Wagenklaſſe, auf welche der Bon lautet, zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen und zwar von Danzig ab 1. Klaſſe 
ür 18 . 8 e, 2. Klaſſe für 13 . 20 e, | 
3. Klaſſe für 8 &. 22 n. Für die drei zuerſt er⸗ 
wähnten Touren bewilligt die hieſige Bahnverwal⸗ 

tung eine Zeit von im Ganzen ſieben Wochen, für 
die beiden andern von 18 Tagen für die Rückreiſe 
aus 8 8 9071 Se 

* Herr W. Parlow giebt mit der Capelle des 
13. Regiments morgen Nachmittag im Splledt ſchen 
Etabliſſement in Jäſchkenthal ſein Abſchieds⸗Concert. 

[Polizeiliches] Geſtern wurde dem Crimi⸗ 
nal-Commiſſarius die Mittheilung gemacht, daß zu dem 
Trödler Volchert in der Haͤkergaſſe des Nachts eine große 
Menge Stiefel gekommen wären. In Folge deſſen wurde 
bei Volchert eine Reviſion vorgenommen und einige 50 
Naar neue Militärſtlefel, einige 40 neue Militärhemden, 
mehrere Militärmäntel, Unterbeinkleider und Strümpfe 
oorgefunden und in Beſchlag genommen. Volchert und 
deſſen Nachbar, Trödler de Salsky, die dieſe Gegen⸗ 
tände von einem Capitaind'armes zu Spottpreiſen ge: 
kauft haben, find in Haft genommen. — Die bereits 
wegen Diebſtahls beſtrafte unverehelichte Bertha Mu 
tabl geſtern aus dem Hauſe Beutlergaſſe No. 2 mittel 
Einſchleichens einen Unterrock und ein Paar Leder⸗ 
ſtiefel. Sie wurde dabei angehalten und arretirt. 
— Der ca. 13 Jahre alte Realſchüler H. ging 
geſtern Vormittags allein am Oſtſeeſtrande. n 
der Nähe des Herrenbades in Nefahrwoffer 
traf er 3 Arbeiter an, die ſich in der Oſtſee badeten. 
Von einem derſelben wurde er gefragt, ob er Kuchen 
bei ſich habe. Als er hierauf ſchwieg, ergriff ur 
derſelben und ſchleuderte ihn in die See, io das 
Waſſer über ihn zuſammenſchlug. Der Knabe kroch aus 
dem Waſſer und 308 ſich die Kleider aus, um dieſe aus⸗ 
zuwinden, wobei elner der Arbeiter hinz m Porte⸗ 
monnaie, Meſſer und Stiefel nahm, a ti mit 
den andern beiden Männern nach Neufahrwaſſer lief. 
Hier wurden ſie von einem vierten Arbeiter, der den 
— — 5 28 und einer derſel⸗ 

„ eckendor 
ander e ar a va, verhaftet, die 
e heutige Buadeliſte von Zo t ſchli 
mit 421 Familien und 1532 Versende 45 9 
187 Perſonen mehr als in der gleichen Zeit v. J. 

* Der Gymnaſiallehrer Schröder in Culm 
(Landtagsabgeordneter für Carthaus) iſt nach, der Pro⸗ 
vinz Weſtfalen verſetzt worden. 

Tiegenhof, 3. Juli. Man geht hier mit dem 
Plane um, ſobald die in dieſem Jahr in Angriff ge 
gommene Kreis⸗Chauſſee von hier nach Elbing 
fahrbar iſt, eine regelrechte Omnibusfahrt⸗ Ge 
ſellſchaft zu gründen, welche die Baflagiere an jedem 
Tage in der Woche nach Elbing und wieder zurück nach 
Tiegenhof bringt. — In dieſem Frühjahr tam ein Mül⸗ 
lergeſelle nach der Linau, um dei dem dortigen 
Müßlenbeſitzer Arbeit zu ſuchen. Bald hatte er den 
Mablgäſten eingebildet, er vermöge Kranke, auch ſchon 
ganz unheilbare, durch Gebete wieder geſund zu machen, 
indem er vorgab, ſchon Hunderte auf dieſe Art geheilt 
zu haben. Bald waren ſeine Worte weithin bei Reich 
und Arm verbreitet und Schaaren von Leldenden aller 
Art wallfahrteten, wie zum Ablaß, täglich zu dieſem 
Wundermanne, wie man ihn nennt. Denn jeder wollte 
gebeilt ſein, Krüppel, Lahme und Blinde. Er nahm 
jeden einzeln und murmelte unverſtändliche Worte vor 
ſich hin, tröſtete ſie dann mit einer baldigen Geneſung, 
ſofern der Mond nicht mehr ſein volles Licht auf die 
Erde werfe. Leider will ſeine Kur keine Wunder thun, 
trotzdem der Mondwechſel ſchon mehrere Male eingetre⸗ 
ban i Tel e au BE 
verheirathet Tel u und Kinder 
Beiboeſ dates halber verlaſſen haben. * 

Elbing, 27. Juli. Am Mittwoch iſt von Chemn 
der Trockenapparat für die hieſige ae 
an ſtalt angekommen, die Aufftellung deſſelben wird 
heute beendigt, jo daß die Anftalt am Montag vollſtän⸗ 
dig eröffnet werden wird. In den letzten Tagen it 
ſchon recht tüchtig malen worden, ſelbſt Wa ſch⸗ 
frauen haben die ihnen übergebene Wäſche zu Cent⸗ 
nern in die Anſtalt gebracht. — An unſerm Muſikfeſt 
haben 2 folgende Städte und Oitſchaften beibeiligt: 
| außer Elbing 33 8 zwar: Allenſtein, Bartenftein, 
der Ferien keine Bankette zu Gunſten der Auflöſung] Berent, N an, Eydtkubnen, Fiſchhauſen, 
der National⸗Verſammlung abgehalten werden lön⸗ Gerdauen, M niterburg,  Königöberg, Fabiau, 
nen. — Don Carlos bat am 16. d. von der ſpa⸗ Renee cem, — — ren = dr — 

5 h ; s er, „ ’ D i 
ee a. eine neue Proclamation an die Spa⸗ benutz wichen Oferoe, Billa, . e 
nie en. Raſtenburg, Roſenberg, Saalfeld, S 
20 5 und, Binten 5 „Stallupönen, Tapiau, 

raudenz, 26. Juli. (Grunderedit⸗ 
Verband.] Seit Jahren ſind Verſuche gemacht 
worden, den Beſitzern in kleineren Stä'ten einen 
Realeredit in unkündbaren, amortiſirbaren Darlehnen 
zu verſchaffen. Alle bisherigen Verſuche waren ger | 
ſcheitert. Jetzt iſt das Ziel erreicht. Am 1. Jull 
c. hat der ins Leben gerufene Grund. Credit⸗Ver⸗ 
band in Graudenz ſeine Geſchäfte eröffnet. Seine 
Grundlage kann als eine ſolide und reelle betrachtet 
werden. Er gewährt auf ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke unkündbare, amortiſirbare Darlehne zum 
Zinsſatze von 43 reſp. 5. Die Darlehne find 
wirklich unkündbar, nicht ſcheinbar, wie bei andern 
Realeredit⸗Banken, da auch ein Beſitzwechſel weden 
Kündigung, noch wiederholte Proviſionszahlung im 
Gefolge hat. Die Valuta wird baar gezahlt. Der 
Sitz der Direction iſt hier in Graudenz. . 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Juli. Die künftige Einrich⸗ 
tung der Handelsgerichte iſt in den zunächſt 
betheiligten Kreiſen noch immer ſtreitig, obſchon man 
in den ſuriſtiſchen ziemlich übereinſtimmender Anſicht 
iſt. Die rheiniſchen Handelsvorſtände wünſchen na⸗ 
mentlich die Beibehaltung der franzöſiſchen Einrich⸗ 
tung, wonach das geſammte Collegium, auch der 
Vorſitzende, lediglich aus Kaufleuten beſteht, wäh⸗ 
rend andrerſeits die juriſtiſche Spitze gewünſcht und 
auch noch ein juriftifcher Beiſitzer für wünſchens⸗ 
werth erklärt wird. Man glaubt nicht, daß die nur 
aus Kaufleuten beſtehende Zuſammenſetzung ſich des 
Beifalls des Bundesraths und der Mehrheit des 
Reichstags erfreuen wird, zumal, wenn man erwägt, 
daß die preußiſche Regierung ſich früher ſchon für 
die Betheiligung des juriſtiſchen Elementes entſchie⸗ 
den hat. Ebenſo hat das in einem großen Theile 
des preußiſchen Staates ſeit 40 Jahren beſtehende 
Schiedsmanns⸗Inſtitut keine Ausſicht, in dem neuen 
Civilproceßgeſetzbuche des Reiches eine Stelle zu 

nden. Man wollte damals das bürgerliche Ele⸗ 
ment in die Handhabung der Rechtspflege einführen, 
verſah es aber darin, daß man der eigenen Schöpfung 
alle rechte Wirkſamkeit von vornherein entzog und 
dieſe damit lahm legte. Erſt 1851 erweiterte man 
das Inſtitut dadurch, daß man die Einleitung von 
Injurienproceſſen von der vorherigen Dazwiſchen⸗ 
kunft des Schiedsmannes abhängig machte, ohne da⸗ 
durch der Sache zu dienen. Durch Einführung der 
Schöffengerichte, allerdings nur für Criminalſachen, 
glaubt man der Einführung des bürgerlichen Ele⸗ 
ments beſſer Rechnung zu tragen. Bemerkenswerth 
iſt es übrigens, daß das erwähnte Schiedsmanns⸗ 
nftitut eigentlich keine in der wirklichen Geſetzge⸗ 
bung ruhende Grundlage hat, ſondern nur durch 
eine Cabinetsordre des Königs Friedrich Wil⸗ 
helm III. auf provinzialſtändiſchen Antrag in's Leben 
gerufen wurde. — Die neuere Poſtgeſetzgebung 
von 1867 führte, wie bekannt, den Frankirungszwang 
dergeſtalt ein, daß ein nicht frankirter Brief ein 
Zuſchlagsporto zahlen muß, welches auch in den 
Uebereinkünften mit fremden Staaten eine Stelle 
efunden hat, wo fie allerdings eine beſſere Recht⸗ 
Fe hat. Man hört deshalb, daß es im Plane 
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Landhäuſer ſieht man in der Umgebung der beiden 
Hauptſtädte zu Hunderten, mit geringen Varianten 
tragen fie alle dieſelbe Phyſiognomie. Dieſes beſſtzt 
nur ein Erdgeſchoß, über welches gekreuzt vier Giebel 
das Dach brechen. Ein Hausflur, der ſich bald zu 
einem Corridor verengt, empfängt den Eintretenden. 
Rechts in dieſem Flur führt eine Thür in ein kleines 
Entrée, aus dieſem in das behaglich ausgeſtattete 
Zimmer des Hausherrn mit kleiner Handbibliothek, 
Schreibtiſch, Sopha, Jagdzeug und kleiner Garderobe. 
Auf derſelben Seite folgt dann, bereits im Corridor, 
die Treppe, unter ihr eine kleine Speiſekammer, 
welche an die dahinterliegende Küche grenzt; ein 
Badezimmer ſpringt als Abſide aus der oblongen 
Grundfläche des Hauſes hinaus und am Ende des 
Corridors liegen auf dieſer Seite zwei Kinderzimmer, 
eins zum Spielen, eins zum Arbeiten der Kleinen. 
Die andere, linke Seite von Flur und Corridor, welche 
das Haus durchſchneiden, füllt zunächſt das Zimmer 
der Hausfrau, welches von ſeiner Breite etwas an 
den Hausflur hat abgeben müſſen. Der lichte ger 
räumige Saal ſpringt daneben wieder mit ſeinen 
drei Fenſtern über das Oblong der Grundfläche hin⸗ 
aus in den Garten und an ihn ſchließt ſich das Speiſe⸗ 
zimmer, welches auf eine an der andern Schmal⸗ 
ſeite ins Freie führende Veranda ſich öffnet. Die 
Treppe führt hinauf zu den vier Giebeln, welche ge⸗ 
räumige Schlafzimmer enthalten und umgeben ſind 
von Dachſtübchen, welche durch Kappfenſter mit Licht 
und Luft verſehen, ebenfalls zu beſcheideneren Schlaf⸗ 
räumen zu verwenden ſind. Das Ganze nimmt ſich 
mit ſeinen gebrochenen Grundlinien, dem viergiebe⸗ 
ligen Dache und den zierlichen Holzornamenten, 
welche den aus halben Stämmen gefügten Bau 
ſchmücken, ungemein lebhaft, freundlich, ſommerlich 
aus, der Innenraum gewährt bequemen Platz für 
eine zahlreiche Familie und für die gaſtfreundliche 
Geſelligkeit, die in jedem ruſſiſchen Landhauſe hei⸗ 
miſch iſt. Das Haus wurde ſofort verkauft und ſoll 
mit vollſtändiger Einrichtung mit Tapeten, Gardinen, 
Möbel, Pianino, Büchern, Betten, und allem Haus⸗ 
und Küchengeräth mit ungefähr 9000 Papierrubeln, alſo 
etwa 7— 8000 R. bezahlt worden fein. (Schluß f.) 


an ſchlanken elaſtiſchen Stangen, die zwiſchen den 
Balken der Decke ſtecken, befeſtigt ſind, ſo daß ſie in 
der Luft ſchweben und bei der kleinſten Bewegung 
hin und her, auf und nieder ſchwanken. Die Ein⸗ 
richtung iſt practiſch, einfach und ungeſchmeichelt; 
das Haus, dicht und warm, genügend für die be⸗ 
ſcheidenen Bedürfniſſe des ruſſiſchen Bauern, ſteht 
in keiner Weiſe den ländlichen Wohnungen 
unſerer deutſchen Dörfer nach. Mehr idealiſirt 
und wohl kaum der Wirklichkeit nachgebildet 
möchte die ruſſiſche Muſter⸗Dorfſchule zu nennen fein, 
welche auf der anderen Seite des Parks liegt. Dies 
Muſter wäre unſeren deutſchen Dorfſchulen meiſten⸗ 
theils auch noch zur Benutzung zu empfehlen und 
ließe ſich leicht nachahmen, denn das wohleingerichtete 
geräumige Holzhaus würde ſich in holzreichen Gegen⸗ 
den um einen geringen Preis herſtellen laſſen. Es 
hat zwei Eingänge, einen zu der aus zwei Stuben 
und einer Kammer en Lehrerwohnung, den 
andern in die Schulräume. Der wie ein rieſiger 
Mittelpfeiler die ganze Wohnung vom Keller bis 
zum Dache durchziehende Ofen wendet jede der breiten 
Seiten ſeiner poligonalen Conſtruction einem der 
Räume zu, in dem derſelbe die abgeſtumpfte Ecke 
zwiſchen zwei inneren Wänden bildet und heizt ſo 
mit gemeinſamer Feuerung das ganze Gebäude mit⸗ 
ſammt der Hausflure. Im Schulzimmer findet ſich 
alles Geräth, alle Lehrmittel, der ganze Apparat zu⸗ 
ſammen, ſo vollkommen und zweckmäßig, wie die 
neueſten Verbeſſerungen auf dieſem Gebiete ihn ge⸗ 
ſchaffen haben. Es ſehlt dem Zimmer nur an Ven⸗ 
tilation, für welche die Ruſſen überhaupt weder Ver⸗ 
ſtändniß noch Bedürfniß zu haben ſcheinen. Ver⸗ 
gleicht man indeſſen dieſes Muſterſchulhans mit den 
vorhandenen, thatſächlich benutzten, fo ſtellt ſich her⸗ 
aus, daß ähnliche Gebäude ſelbſt noch für große 
Städte nur in den Bereich frommer Wünſche ge⸗ 
hören, auf deren Befriedigung das Land wohl noch 
manches Jahrzehnt wird warten müſſen. 

Anders iſt es mit der ländlichen Villa aus Holz, 
welcher auf halber Höhe des Kremlberges, auf dem 
Anftiege zur Dorfkirche, ein geräumiges mit Blüthen⸗ 
pflanzen geſchmücktes Plateau einnimmt. Aehnliche 


— 25. Juli. Der franzöſtſche Miniſter des 
Auswärtigen bereitet gegenwärtig ein Circular vor, 
welches das neue Geſetz übe die Rolfäge zu klären 
beſtimmt iſt. Es ſoll darin die jedenfalls etwas naive 
Erklärung abgegeben werden, daß die neuen Zoll⸗ 
ſätze, falls die Han delsverträge gekündigt werden 
ober ablaufen, in Kraft treten ſollen. Nicht Saint 
Mare Girardin, ſondern Martel iſt zum Präſidenten 
der Vertagungs⸗Commiſſion ernannt worden. Die 
Majforität dieſer Commiſſion ift dafür, daß Thiers 
ihr Erklärungen über die innere Politik abgebe. 
Thiers iſt bereit, jeden verlangten Aufſchluß, ſei es 
in der Commiſſion oder vor den Kammern, ſelbſt zu 
geben. Das rechte Cen rum beſchloß in feiner geſtri⸗ 
gen Sitzung, von Thiers zu verlangen, daß er das 
Geſetz von 1868 ſteeng aufrecht erhalte und alle 
öffentlichen Verſammlungen unterſage. Auf dieſe 
Weiſe hofft man dabin zu gelangen, daß während 


ä Spanten. 

Madrid, 22. Juli. Die miniſterielle Organe 
enthalten ſich auf's ſtrengſte jeder Veröffentlichung 
über den Gang der Unterſuchung des Attentates. 
Außer dem früheren Chef der Porramänner, Ducas⸗ 
cal, wurde noch ein anderer Sagaſtiner, Namens 
Maratilla in gr gebracht. Das Weinhaus, in 
in welchem die Verſchwörer ihre Conventikel abhiel⸗ 
ten, mußte in Folge einer Volksdemonſtration ge⸗ 
ſchloſſen werden. Der eigentliche Retter des 
Königs war ſein Kutſcherz nach den gefallenen 
Schüſſen die Situation begreifend, entzog er durch 
einen raſenden Galopp den König und die Königin 
den Dolchen der Mörder, die für den Fall der Wir⸗ 
kungsloſigkeit der Feuerwaffen vorbereitet waren. 
Bei dem bartnäckigen Kampfe, Leib an Leib, den die 
Sicherheitsorgane mit den auf und nächſt dem That⸗ 
orte poſtirten ſechszehn Mitglieder der Mör⸗ 
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1 26. Juli. Die Kgl. Regierung zu Frankfurt a. P., 26. Jull. Gffecten⸗Socle tat. 5% Danziger Hypotbeken⸗Pfandbriefe 100 f Br. 5 Br., 23 d br. ohne Faß 21 
N ter dem 23. d. folgende Aufforde⸗ Amerikaner 96, Crebiractten 3484, 1860er Looſe 94, Pommerſche 5 e al Blake 1045 1 201 25 G.. Bab ard. obne Faß 491 an 
rung an ſämm Polizeibehör⸗ Franzoſen 3543, Galizier 5 Lombarden 219, Silber-] Br., do. do. al pari rückzablbar 100 Br. 6% Ame⸗ 187 % Gd., Novbr.⸗März ohne Faß 185 & Br. 
den des Regier f. 24. rente 64, Böhmiſche Weſtbahn 264. Still. Sub⸗ rikaner 7er 1882 3. und 4. Serie 971 Br. Stettin, 26. Juli. (Ofti..Btg.) Weizen matt, Ye 
; ſeriptionsreſultate auf franzöſiſche Anleihe wurden zul Das Borfteber-Amt der Kaufmannſchaft. 20008, loco gelber geringer 66—71 &, beſſerer und 


774 

Wien, 26. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,50, Nichtamtliche Courſe am 27. Juli. 761, 77 & bez., Au Ale 764 2 be 
Kreis Schwetz, geſehen worden. Alle | Silberrente 71,30, 1884er Looſe —, Bankactien 849,00, Gedania 98 Br. Bankverein 1024 Br. 102 Gd. Sebtbr⸗Oelhr 71 & bez., Gal, Nov. 73, 72 4 > 

Poltzeibebörden uad Beamte werden angewieſen, jedes Nordbahn 208,00, Böhmiſche Weſtbahn —, Credit» | Prämie ur Auguft 1034 oder 14 Br. Maſchinendau | Frühjahr 72 M bez. — Roggen matt, Ye 2000 f. loco 
zꝛulaſſige Mittel aufzubieten, um das Kind und den actien 328,80, Franzoſen 336, 00, Galtzier 243, 00,87 Br. Chemiſche Fabrik 100 bez. Marienburger Zie⸗ geringer inländ. 46—48; K, beſſerer 49—51 , Juli 
| äuber habhaft zu werden. Der Vater des Kindes hat | Kaſchau⸗Oderberger 193, 00, Barbubiger 179,00, Nords | nelei 95 Br. Brauerei 96 bez. 5% Türken 51 Br.|und Juli⸗Auguſt 481 bez., Auguft:Septbr. 49 
Demjenigen, der ihm das Kind verſchafft, ſelbſt bringt, | weſtbahn 217,00, do. Lit. B. 186,00, London 111, 65, Lombarden er Auguſt 1254 bez. Franzoſen 203 Br. bez, Be 

e d en eee de , den e e dee 588 . Gabe 

gefunden wird, eine Belo rochen.]Ereditlooſe 86, 50, er Looſe 103, 70, Lombardiſche Danzig. den 27. Juli. Geſchäft, er 200028. loco 40—48 % — Hafer ſtill, 
eng Bandsburg, 24. Juli. Die Roggenernte iſt] Eiſenbahn 206,75, 1864er Looſe 144,50, Anglo⸗Auſtrian⸗ Getreide⸗Börſe. Wetter: ichen, Wind Nord⸗Oſt.] 0 10 38-46 & bez., See 454 Bde 
! ier als beendet anzuſehen. Der Körnerertrag wird nicht[ Bank 302,50, Auſtro⸗türkiſche —, Oleons 8,89, — Weizen loco ganz 1 es fehlten heute auch] Septbr.⸗Octbr. 44 4 bez. — Erbſen ohne Handel. — 
fo reichlich fein , als man ihn erwartete. Die Hitze in Ducaten 5,35, Silbercoupons 109, 25, Eliſabethbahn] zu billigeren Preiſen Käufer, weil die auswärtigen jDe- | Winterrübfen Me 200082. loco 103—106 , Septbr.s 
fllegterer Zeit bat die Körner ſehr 6 249,00, Ungariſche Prämienlooſe 107, 50, Amsterdam —,peſchen keine Ausſicht für Verkäufe bieten. Nur 14 Tonnen Octbr. 108 M bez. — Rübol matt, due 2004. loco 24 
Die Kartoffeltrankbeit tritt bier auch ſchon wieder auf. Albrechtsbahn⸗Actien 176, 00, Unionbank 273,50. Feſt. |jind in drei kleinen Partien zu verkaufen geweſen. % Br., Juli⸗Auguſt' und Auguſt⸗Septbr. 237 Br., 

Nicht nur wird das Kraut bereits ſchwarz, ſondern auch Hamburg, 26. Juli. Getreidemarkt. Weizen] Bunt 1278 zu 784 %, hellbunt 12184. 77 , hoch- Septbr. Oct. 233 & Br. — Spiritus feſt, , 100 Liter 

die Knollen ſelber fangen an, krank zu werden. — Der und Roggen loco geſchäftslos, auf Termine matt. — bunt und glaſig 12877. 81 . Termine flau, 125“. a 100% loco ohne Faß 23} & bez, Juli 237 „ bez., 
K. Staatsanwalt zu Deutſch Crone macht bekannt, Weizen Ir Juli⸗Auguſt 127% Yr 1000 Kilo in Mark] bunt Juli⸗Auguſt 784 % Br. 77% A Gd., 
1 daß am 22. Juni d. J. Nachmittags in dem Forftrevier | anco 157 d., r Septbr.⸗Octhr. 127 &. „ 1000 70 & bez. u. Gd., 75 Br., April⸗Mai 731 Br., R 
Wilbelmswalde bei Krojanke von mehreren Knaben die Kilo in Mark Banco 147 Gd., Ar Dctbr.:Novbr. 12724.|735 & Gd. — Regulirungspreis 12624, bunt 80 . 18 „ Br. und Gd, Frühjahr 184 A Br. — Ange 
unbekannte nackte Leiche eines ca. jährigen Knaben, | Jr, Kilo in Mark Beo 144 Gd. — Roggen der Juli⸗ Roggen loco feſt, 12227. zu 50 , neuer 12888. zu meldet: 3000 &. Roggen. — Regulirungs ⸗Preiſe: 
mit einer Wunde an der linken Bruſt und am Bauche] August 1000 Kilo in Mark Banco 97 Gb., e Sept.» 541 , 557 % der Tonne verkauft. Umſatz 22 Tonnen. Weizen 774 N, Roggen 487 , Spiritus 231 a — 
gefunden worden iſt Bei der Leiche lag eine Soldaten: | Oct. 1000 Kilo in Mark Banco 965 Gd. Kr Oct⸗Nov. | Termine wenig Geſchäft, 120% Sept.-Dct. 465 Ag bez.] Petroleum loco 64 . gef, Sept. Octbr. 6/4 A bez. 
mütze mit Schirm. 78 der ſorgfältigſten Recherchen 1000 Kilo in Mark Banco 965 (00. — Hafer feſt. — und Gd. 47 „ Br. inländiſcher 49 „ bez. und Gd, 61 & gef., Oct.⸗Nov. 67 % bez. und Br. 
it zwei Tage ſpäter die Leiche nicht wieder aufgefunden. | Gerſte geſchäftslos. — Rüböl ſtill, loco 24, r October] April⸗Mai 484 % Br., 48} % Gd. Regulirungspreis Berlin, 26. Juli. Weizen loco Ar 1000 Kilogr. 
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Die K. Regierung zu Marienwerder hat für die Ermit⸗] 243. — Spiritus ruhig, 7 100 Liter 100% er Juli] 120 47 &, inländiiher 49 . — Gerſte loco neue | 76-86 & nach Qual., i 825—82- 813 % bz., 
telung der Leiche eine Prämie von 50 M und für die 17%, „r Sept. Oct. 175, . Octbr.⸗Nopbr. 155 ½ — große 11547. zu 44 „ der Tonne verkauft. — Erbſen] der Juli⸗Auguſt 791—4 a 72 n 
Ermittelung des Thäters eine Prämie von 100 % aus-] kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack — "eiroleum rubig, Stan, loco gute Futter⸗ 43 % Der Tonne. — Raps loco zu 7511 & bz., %r Sertbr. October 7444 & bz., der 
| gie. m 7. Auguft d. J. Sollen im Ianbräthlihen | ved mott oro 128 Br. 124 Od. er Juli 12% Gd., 100, 101, 102% A Yr Tonne vertauft. — Spiritus | October-Novdr. 722—+ ar Yr Novbr,sDecember 
Bureau zu Flatow ein Brovinziallandtag®rAhgeordneter, | „ Auguit-Dezember 12 nicht zugeführt. 713—4 3. bz., dir April⸗Mal 721—72 K bz. — Roggen 


Gd. 
8 ie zwei Stellvertreter aus dem Stande der Land⸗ Bremen, 28. Jill Petroleum ſeſt, Stan: Kartoffeln 1 Gr 6 d 14 9 K. io 1000 K 50—55 ualität 
| Bu aus den Kreiſen Flatow, Deutſch Crone, dard white loco 18 Mk. 65 Pf, f N . gef, 75 Juli 50 551 9 bz. we d 52¹ 
1 Schlochau und Conitz gewählt werden. Als Candidat Amsterdam, 26. Juli. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ Danzig, 26. Juli 1872. 514-3. bz., . September ⸗Octbr. N 5111 . 


zum Landtags⸗Deputirten wird Herr Polizei⸗Wege⸗Com⸗ bericht.) Weizen flau. Roggen loco flau, 7er October Ss [Mochenbericht.] Wir hatten die Woche bz., 7 Octbr.⸗Novbr. 514—4— bz. Novbrs 
Anjasius Brieme zu Gr. Wöllnig ih aufftellen. Herr 1754. "Mühdl 1040 41}, Hr Herbſt 405, 5, Mai 1873 Über außerordentlich ſchönes Wetter und iſt der grökte Dicht. Shen 7 Naber 51 —t-3% 
Priewe war vor einigen Jahren bereits Stellvertreter. 413. 2 Heißes Wetter. Theil der Roggenernte eingebracht; mit dem Schneiden | bz. — Gerſte loco Zr 1000 Kilogramm 44—55 nach 
Kr Wordel bei Cam in, 24. Juli. Zu einem London, 26. Juli. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ der Weizenfelder hat man noch zögern müſſen, da fie] Qualität gefordert. — Hafer loco e 1000 Kilogramm 
Bauern auf dem biefigen Abbau kamen vor einiger Zeit] bericht.) Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen ſehr ruhig, noch nicht ganz reif, indeſſen dürfte auch hiermit im 10 — 50 % nach Qualität. — Erbſen loco Pr 1000 
in der Nacht zwei Männer ans Fenſter und verlangten aber feſt zu unveränderten Preiſen. — Fremde Zufuh⸗] Laufe der nachſten Woche begonnen werden. Vom Aus: | Rilogr. Kochwaare 49-55 & nach Qualität, Futter ⸗ 
die Herausgabe ſeines Geldes. Als — abſchlä ug beſchie-] ren ſeit letztem Montag: Weizen 38,290, Gerſte 3680, lande trafen günſtige Feld⸗ und Witterungsberichte ein waare 44—48 nach Qual. — Weizenmehl 100 
den wurden, gingen ſie in die Scheune des en Hafer, 25,550 Quarterd. Wetter: ſehr heiß. und it man im Allgemeinen gleichfalls mit der Ernte] Kilogr. Brutto unverft. incl. Sack No. 0 114— 10 . 
nahmen ein Bündel Stroh, zündeten dles an un iefen) = Liveroool, 28. Jul, [Baumwolle.] (Schluß⸗ beſchäftigt. Der Umſat auf den Getreidemärkten be: loco Nr. ( u. 1 1045-10 % — Rongenmehi ee 
davon. Glüdlicherweſſe aber gelang es, das Feuer noch bericht.) 15,000 Ballen Umſaß, davon für Spekulation] schränkte ſich nur auf die Deckung der nothwendigſten 100 Kilogramm Brutto unverft. incl, Sack Nr. 0 85— 

fo frühzeitig auszulöſchen, daß es keinen Schaden d. und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 104, | Conſumtion, wobei Preiſe keine Veränderung erfuhren. 71 %, Nr. 0 u. 178-7 %, der Juli 7 M 24 m 
ücchten konnte. Die darauf folgende Nacht kamen die | mtvoling amerkkaniſche 92-3. fair Dhollerab 6%, mid“ Das Geſchäft an unſerer Börſe war äußerſt ſchwerfällig öz., dr Juli⸗Auguſt do., re Auguſt⸗September 7 3. 
Strolche wieder und verlangten wieder Geld. Der] ling fair Dbollerah 6, good middſing Dbollerab 54, und nur mühſam konnten an vereinzelte Reflectanten 20 bz. Sept.⸗October 7 Re. 18—17 Pr bi, 
Bauer aber hatte ſich Tags vorher eine Doppelflinte | middl. Dhollerah 44, Bengal 41, New fair Oomra|ca. 1900 Tonnen Weizen zu ca. 1 & niedrigeren Prei⸗ der toben Hoobr. 7 RA 174—17 Sa bz. — Näbdi 
beſorgt und durch einen Schuß mit derſelben wurden ſie 7. good fair Oomra 7%, Beruam 10%, Smycna 8,|ien abgeſetzt werden. Bezahlt wurde für bunt 123, | yr 100 Kiiogr. loco ohne Faß 24 K, der Juli 234. A 
verjagt und find ſeitdem nicht mehr wiedergekommen. 3 Egyptiſche 104. — Feſter. Upland nicht unter good or: | 12682. 74, 775 , bellbunt 127, 128/964. 79, 80 , bz. de Juli⸗Auguſt do., er September⸗October 24 
: Trakehnen, 25. Juli. In der geitern bier abge: |dinury, neue Ernte, Dctober-Rovember-Berichiffung 980. i 2, 13084. 80, 82 &, weiß 125/677 — 231 9 bi, 7 Oct,-November 223-4 * bi, er 
haltenen Pferdeauction find 110 Pferde verkauft Orleans nicht unter low middling September-Lieferung | 8“ % Regulirungspreis für 12674. bunt lieferbar 80, Nov.⸗Dechr. do., er April⸗Mai 24424 bz. — 


und dafür im Ganzen 38,589 eingenommen. Höch⸗ 10105 d. 795, 80 „ Auf Lieferung er Juli 793, 81 , Juli | veinöl loco 100 Kil 2 — 8 
fter Preis war für einen 4 Jahre alten Rapp⸗Wallach Liverpool, 26. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen August 79. 78, 79 , September⸗October 75 ., Avril | oleum VE er 100 Ker u 905 13} N.. 
1 Id niedriger. Mehl ruhig. Mais 3d höher. Mai 1873 74, 733, 733 % gehandelt. yr Juli 13 , Ye Juli ⸗Auguſt do., 


ften Przezdzenek, Kl. Piwnſtz, Caros ruhig, 7er Juli 90,00, % August 90.00, der Septem Abſatz von ca. 170 Tonnen an Conſumenten zu vor⸗ u. J. \ 
linenhof und Omulef werden feit etwa 14 Tagen von | her = Dezember 92,75. — Mehl Hauſſe, 7 Juli 73,75, wöchentlichen Preiſen 120, 12182. 48, 49 % Reguli⸗] Spiritus Por 100 Liter 3 100 & loco ohne Faß 23 N 
pe Im Laufe der vergangenen | „ Auguſt 68, 25, Yor September⸗Dezember 60,50. — rungspreis für 12022, lieferbar 46, 47 , inländ. 474,113 —10 Gr. bz, mit Faß der Juli 23 Ze 2—1 8% bz., 
Woche find nachweislich aus obigen Ortſchaften ger | Spiritus r Juli 50, 50. — Wetter: Heiß. 18 & Auf Lieferung er Juli 48 %, der Septdr.⸗] »e Juli-Auguſt do., der Auguſt⸗ September 22 
raubt: ein Füllen, ein Kalb, eine Ziege und vier Schafe. Antwerpen, 26. Juli. Geireidemartt. Weizen] October 463, 46 %, Der Oct.⸗Nov. 47 N, er April | 26 -22— 24 
d e n Wie Meni behaupte, wal kli 165. 6 Döefin, 16. Dal 1678 Ari ara, ae, ae a, CVVT 
et. Einem der Treiber war das böſe — Hafer matt, inländiſcher — Gerſte ſtetig. — Rübſen na ualı „100, „beſter 10% — bz. Ze Novbr.Dechr. r bz. t 
ſtark in die Nähe gekommen, kam aber nicht in die ßetroleummarkt. e a Type Rapps nach Qualität 95, 98, 100, 102, beſter 103 . 18 & 161314 Ar bi. 3., Per April⸗Mai 


55 Septbr. 
ge Are Ermlande). Unſere Gegend na: Paris, 26. Juli. Producten markt. Rüböl Das Geſchäft in Roggen beſchränkte ſich auf den] October 133 — 3 A bz., Jer Dalbr Ronbr. 134 RE 
b 


6 i ber linie; gleich Nachmittags holte] nei, loco 464 bez., 47 Br., = — Kleine G 106. 38 , weiße Futtererbſen 42 a 
feinen 5 . zus e we edne 857 i 205 FR "Sr fe. # e Zonne be. einde w Spiritus, 8 3 
ſich. Heute ſin ez. un „ Jr September: 47. Zufuhr, aus nur eſtehend, wurde zu 2. . : x 

Bir — 9 — den Wölfen geholt worden; dem Wirtbe und Br. — Seit. — 7er 100 Liter à 100 % placirt. 5 Geſogelt. Meyer, Margarethe, Fedderwarderſiel 


Schneider von eben da, der einem ſolchen unwillkom⸗ Rew⸗Nork, 3. Jull. (Schluß courſe.“ Wechſel auf Elbing, 26. Juli. (R. E. Anz.) Bezahlt iſt vr 1000 Hartje, Uranus: Forthmann, Hofianna; beide nach 
\ Fe Gaſte die Beute abjagte, wich das Thier nur mit | zongon in Gold 109%, Boldagio 143, ½ Bonds de 1885 | Kilogramm: Weizen bochbunt 13145. 84/0 A 2 Rog⸗ Harburg: Brit, Framisca, Kiel; Wilde, Gut Heil, 
Widerſtreben. Leute aus Kl. Piwniz wollen zwei alte {16}, do. neue 1131, Bonds de 18651158, Erlebahn 52, zen, alt, 116/173. 424 , frisch 11624, 120% 472,4 3 | Sransemoutb; p. d. Brook, Amitie, Gent: Johannfen, 

und drei junge Wölfe geſehen haben und behaupten, | dingte 133, Vauazwolle 22, Mehl 60. 750., Rother — Gerſte, friſche Heine weiß, 103“ 4% 105/682. 368, Zee 5 Nieboer, de Nova, Moordvk; 
ſie hätten Wolfsſpuren ſchon im vergangenen Winter Frühjahrsweizen —, NRaffinirtes Petroleum in Newport“ *.. Hafer nad, Qualität 334-3 A — Biete, or 3 1 Möller, Chriſtiane, 

bemerkt. (Oſtpr. Ztg.) Gallon von 61 Bid. 22%, do in Philadelphia 223. Erbſen, friſche weiße, gute Waare 54 . — Rübſen - 2 un u Monteofe; ſämmtlich mit 

m — — „ Hovonna⸗Zuder Nr. 12 94. — Höchſte Notirung des nach Qualität 99%, 923 % — Raps nach Qualität 94, 90 b New fle; Nr : N: Dar tunus; beide 

A Vermiſchtes. Solbagios 148, niebrinfte 142. 100 — Spiritus obne Umap. ek; Intyre, Diary Wilſon, Gent; alle drei 

— Wie die „Spen. Ztg.“ mittheilt, find in Berlin Königöberg, 26. Jull zu. Bortatins u. Grothe) mit Tr, 27. Jull. Wind: NN 


8 drei Fälle von Erkrankung an der Danziger Börſe. Setzen . 424 Kilo geringes Conſumgeſchäft, loco hoch⸗ e : 
K . 5 zwar x 3 Unter ben Amtliche e om 27. Juli. bunter 100-119 . Br., bunter 96—102 Gr Br., 1 rei 8 Hermann; Haws, Fulmar 
Linden, angemeldet. Weizen loco Ye Tonne von 20007 ſebr flau, ges 128. 104 Gr bez., roher 96-102 . Br. — Nog⸗ 8 855 beide — ortrecht; Pahlo v, Ernſt Friedrich, 
Berlin. Wir leſen in hieſigen Zeitungen, daß die ſchäftslos, 5 zen Yor 40 Kilo loco einiger Handel zu gut behaupteten ar 3 Pertiet, Johanna, Palmboeuf; alle vier 2 
Miethscontracte eines bieſigen Hauseigenthümers fein dente und weiß 127-1358 , 82-86 Br. Preiſen, Termine niedriger, ſchließen ruhig, loco 52— m = 1 er 
wörtlich folgenden Paſſus enthalten: „Der Berfonem | Hohbunt ..... 127-1308 „ 8084 „ | 58 Aw Br., 12206. 565 . Pr, | gjger Aulte Mofes, AU a e 10. Juni, 2 . 
beſtand des Miethers darf nur mit beſonderer] ſellb unn: 125-1978 „78 81, 7781 9 124% 595 e, 1258. 60 Pr, 1288. 614 Pr, ruſſiſcher Drenten; rale Sic oa; der mit Kohlen. — An⸗ 
Genehmigung des Wirtbes vermehrt werden!? unt 195-1978 „ 75.78, bezahlt. 115/17 52 J., 11/76 52 Ge, II/. 5 , dier ſen, „Stavanger, dert nge. 
Einzelne Zeitungen interpretiren biefen Paragraph in ethz. 128-1318 „ 74-78 „ 118/1966. 521 Pr bez, er Juli 56 r Br., 55 5. Thorn, 26 Zul. — W. 77 t. 1 3 
ſo ſcharfer Form, daß der „B. C.“ darauf aufmerkſam orbinalt. . . . . 120-1212 „ 65-70 „ d., Jr Juli⸗Auguſt 55 S Br., 554 . Gd., Dia 70. re : 2 Fuß 9 Zoll. 
macht, in welcher Weiſe das Landrecht die Inſtitution Regultrungspreis für 126% bunt lieferbar 80 „ Auguſt⸗Septbr. 553 x Br., 55 er Gd., Ye Septbr.⸗ : S ſchön. 
' der Che auffaßt. Es unterliegt danach keinem Zweifel, Auf Lieferung für 12627, bunt lieferbar r Juli⸗] Octbr. 554 Gr Br., 55 Mr Gd., 55 Gr bez., der Oct. Von Danzig nach Warſchau: R 
daß der Richter jede Beſtimmung eines Vertrages als Auguſt 784 ½ Br., 77% * Gd., der Septbr.- November 56 Gr Br., 551 % Gd. — Gerſte der 35 30 Steintohlen u: Rachockt, Dauben 
urngiltig anſeben würde, welche einem der contrahirenden Detober 744 R bez. und Gd., Yr AprilMai | Kilo geſchaftslos, loco große 40—45 Gr. Br., kleine 40 u. Von Stett in nach Warſchau: Henſchel, W 
I heile einen Rechtsnachtheil für den Fall androhen 731 & Br., 73} & Gd. —45 Ar Br. — Hafer die 25 Kilo unverändert, loco 9 ing e eee nſchel, Webmer 
würde, daß ihm ein Kind geboren werden follte. * 12 8 ” A dor Feigen ee, ge 65 8 5 5 = r pi ah 
b ” A ez., ri er . ’ ez. k., 7 7 2 eptbr.⸗ c r. 2 Großmann Jaffe Polen Berlin 1562 St. w Hol 
f Negulirungspreis für 120 & lieferbar 47 , in- Irbſen dur 45 Kilo ftill, ſoce weiße 60—65 Ar Br, ‚ 2 ‚ „ Holz, 
0 ländiſcher 40 = 52—55 Ser, bez., graue 70-80 Gr Br., grüne 60-65 2 Ka 


Ra one, 
1208, 5 Gr Br. — Bohnen 9 45 Kilo loco 65—70 „Schultz. Wolfſohn, Plock Danzig, Bankverein, 1149 6e. 

Ait ante 2 1 und Gd. 4 Br and = Widen ue 45 Kilo geſchäftslos, loco + 5 9 Adr, 1 Kahn. 
Gd., 47 N Br., der April Maß & Br., Br. — Buchweizen Je 35 Kilo loco 40—45 S 4 Budach, derſ., do., do., derſ., 1150 622. Rübſen, 1 Kahn, 
48, M Br. "| — Leinſaat er 35 1 mud 10 deine. wenis offerirt, N nac 3 Stettin ꝛc., 1133 &. 
Be ER ug 88 #8. große, frische, 2. IE FE Br. = Nübſen Pa Roſenow, derf., do., Berlin, Stettin ꝛc., 1133 . Rüb⸗ 

* u Die heute fällige Berliner | groen Ioco Me Tonne von 20004. loco weiße Lilo matt, loch 105-112 Ar Br. 100-108 Mr ber, Gern 1 hn. 8 ee 

Börfen = De eſche war beim Koch- 43 % 7 ; rn gg 1 5 He Leia 5, 50 Lars ar 83 24 Aer 1 ab . anzig, 927 &. 

Raps loco onne von — Br., Gd. — Lein — IN 2 3 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. | "Ph 6 und Bondscourie. London 3 Manet l . Ob. — Hüböl Je 50 Kilo Ioco mit Hab 12% Aeleorologiſche Beobachtungen. 
6.214 Gd., 6.214 am 44 3 preußſſche Conſolidirte Br., 11% % Gd. — Leinkuchen ue 50 Kilo loco 75 0 f 
und diverſe Staats⸗Anieihen 1027 Gd. :34% preußiſche 80 Ar Br. — Rübkuchen 7er 36 Kilo loco 73-75 | := 
1 N Staats⸗Schuldſcheine 901 Gd. 5% Nordbeutiche Bundes» | Pr Br., 71 Fr. Gd. — Spiritus due 10,000 Litres Wind und Wetter. N 
1 Anleibe 100% Br. 5% Danziger Stadt⸗Obligationen % in Poſten von 5000 Litres und darüber, ſebr ſtill, , d __ | _[_____ 
1 2 1 @e. 1021 Op. 8 ce, 44 0 59 91, 60, e 1 Er a HE 48, 1, Hau, Beil u. Har. j 
j i tliche r.. . do. 913 Gd., a r., .„ Auguſt ohn N rdl., flau, . b 5 
15 „ Br., 5% do. do. 104 Br, 104 gem. Faß 241 % Br., 24 MR: Gd. September obne Faß 24 12 33838 17,1 NO., le . 


J . Rentabilität gefaßt auf die Gore, gung des etwalgen Berliner Fondsbörſe vom 26. Juli 1872. + Sinfen vom Staate garantirt. 
le 2 = Diet. 5 N Its. DER. 2. 
2 che Fonds adtn Mind r-. 6 97 |88 Neat. Stent un. 5 | 90} 54 Velten 4 218 [185 |Redte Oden. 1244 3 Ausf lane anker täte. bre Discantab./4 11975113 | Werens-G-Ant. 5 174301 
Imre eutſche x * Hambg. 50 rtl. Looſe3 | 48 35] do. Präm.⸗A. 18845 128 33. Verlin⸗Görliz 4 | 82 0 . St.⸗Pr. 5 1239 5 Ze 8 Az * | Brest. Wechslerbt. 4 | — 12 ] Baltiſcher Lloyd 5 953 10 
Wend. Bund- Anl. 5 100 5, S beer Präm.-An. 35 514 do. do. v.66 128} 38 de. et 15 100 5, Abe n 4410 er B 99155 Curb. f. Ind.. nd 5 108 — Clbing Eiſenb. F. 5 108 9 
u Anl. N 1014 48 Oldenburg. Looſe 3 39 83 je deren uh 92 5 ie 5 180105 1 44 75 | 2 karonpr Rud.- B. 5 157 3 102 7 Keönigsbg. Vulkan 5 112 10 j 
Freiwillige Anl. — . uß. Pol. Schatzobl. 765 ‚54 | Berlin. Nordbahn 5 1egatb- 47 N j Lundb.⸗Grußbach 5 6 rivatb. 4 — | | | 
Re. Staatz. Anl. 4 gt 44 vod. Gd. Hpp⸗Pfd.5 103 40 et nd 9275 „ hi N 11 ER 157110 +Ocft.-Fr.Staatsb.\3 5 115 15 
do. do. 00 47 Cent. Bd.-Cr.-Pfdb. 5 104 4 1 176 3 . 8 r 17 u — e +Sidöft.-B. Lomb. 3 Deutſche Bank 4 Fer ei Wechſel⸗Cours v. 26. Juli. 
. 31 901] de. do. 1451 984 4 58. 50 N Jet e | 00 > Fe 4 175 Amſterd-Rotterd. 4 107 6%) f. bo. % Obs Deutſche Unionbt. 4 1185 1 Amſterdam . 10. 2 140 
r 3 = 25 | Kündb. do. 5 1015 45 00 21 Er ER 76 54 Be 5 172 2 Baltiihe Eiſenb. 3 54 Si 1.Oeſter.Nordweſtb. 5 Disc.» Gommand. 4 259 40 do. . 2 Mon 24 139 
1 5 102 Danz. Hyp-Mrobr. ö 11005 5 | Amertt. Anl. 5.18826 644 5 38 116 5 [Hwoomwens. 5 11124 84 de. da. B. Ebethat 5 Gew. Bt. Scher 4 136 175 Hamburg... fur. 3 149 
a n wi Bohr. 5 — A| Meinig-Präm. Pfd. 4 95 4 1 g. u. 4. Serie 6 e 6 60 6 Breſt⸗Graſebwo 5 40 50 Tungar-Nordoſtb. | Inter. Handelsgeſ 4 108 94 do. 2Mon3 148 
I Hftoreuß. © . a 85 4 Gotha. Präm.-Pfd. 5 1052 4 2 ee 5 Dein u 5 8 4 5 4 Pre. Kiew 5 791 5 f tungar. Oftbapn 5 Königsb. Ber.-B. 4 110 17 Sion | a Mon 3 621 
| vu. 408 4 Sar eee | 94565 | d. , an. 6 88 5 Be rar 5 86 5 f tale ene, 6 1124 85 Len 16 Deining. Geib 4 152 2 bars -. +- 102.5 |79 
do. 5 100 5 Dom Opp. Pfpbr. ö 1 iſche Rente 5 67 6 8 Alt bet 5 751 5 |+6ali.Gart-2.,8.5 109 8 +Gharko.-Azow rtl. Norddeutſche Bank 4 175 198 Belg. Bankpl. . 10 Tg. 4 80 
1 Por 31 824 Stett.Nat.⸗H.-Pfd. 5 Ital i + 83 Band Ib 7 e 6 106 SE | Aaustiägerton 5 Ort ee Manz a 79 
| do. 14192 14 h = Tabak- Ol 948 57 1 4 1955 0 ( taaſchau-Oderbg. 5 87 5 kaurstaies 5 Pom. Ritterſch⸗B. 4 110 65 Win >» 829.5 | 90 
N de. do. 144101 4 Ausländiſche Fonds. . Franzöſiſche Rente 5 | 824 6 do. St-Pr. 5 827 0 Taronvr. Rud.-B. 5 82 5 1 Mosco-Niäſan ar Preußiſche Bank 43187 12 5 . un 90 
Bense neue do, 4 92 4½ | efterr.Yap-ptentel44] 584 GE | Ranb-Graj-Pr A., 4 | 88 46 Magdeb.- Palberſ. 4 1508| 84 Seudwgab. Verb. 4 199 111 fmotee Snalne do. Bodencr. B. 4 197 14 en Mons 89 
 Meitpreuß.ipfobr 33 824 4% do. Sana 61 ei Rumänifhetnteihel8 | 974 |8 do. St. Pr. 33 90 st Lüttich⸗Limburg 4 3 3 “ Pr. Cent .-Bd.-Cr. 5 1351 9 Ber 812 
x do. do. 4 914 4 do. Cred.-L. v. 1858 115 — | Finnl. 10 Rtl. Looſe— 91 —Magdeb.-Leipzig 4 25916 Mainz⸗Ludwigsh. 4 180 11 N > 5 a 5 Preuß. Erd.⸗Anſt. 4 1477 = AR 8 — 
en e ee eee, e e e eee e, il >|, Sein 
do. Looſe v. 1864. — ürk. „ v. Enſch. St. P. . 1 .. Bt. —— 
4 925 4 nage, Eden. 5 5 64% ee ne 601 93 Niederschl. — u 5 | do. B. junge 5 un 5 Bank- und Induſtriegetien. Schaaffh. Bt-Ver. 4 171 112% Louisd oe | 
* are H N 64 — | Zürt. Eiſenb.⸗Looſe g 171 17 em 98 5 50 5 al . 126105 333 10110 Br ä 
5 Anl. . Pr. erli 1 10 ]Sovereigns 
4 85 4 * be. Anl. 18593 2 44 taum⸗ Jberlauſtter 5 94 5 |+Rufff. Staatsb.5 94 57 Berl. Bantverein 5 135 116 Ver- E. Ouistorr 5 160 15 Napoleons dor. 
4 95 do. do. Anl. 1862/5 | 91 5 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. S 4 Oberſchl. K. u. O. 332121133 Südöſterr. Lomb. 4 202 4 | Bert. Gafien-Ber. 5 246 125 | | Imperial 2...» 
do. do. von 18705 | 92 Prioritäts⸗Aetien. . do. Lit. B. 34 189 124 Schweiz. Unionb. 4 281 0 | Berl. Com. (Sec.) 4 119 — Bauverein Paſſage 6 139 6 Dollars 
4 111735 do. do. von 18715 | 91 Baer maßiht 4 | 46 „ | OMreub- Süvsapnid | 46 0 Jm eg 49 2 Berl. Handels- G. 4 15 — Berl. Centralſtraße 5 1118} 5 | Fremde Banknoten 
Präm.⸗A. 4 113 do. do. von 1872/5 | 904 54 Altona⸗Kiel 4 1208 7 do. St.-Pr. 5 704 0 0 1112 9 [Verl. Wechslerbr. 4 1121 Berl. Pferdebahn 5 1275 185. Oeſterreichiſche Bankn. 
0b. — Verzisch-Mürkt. 4 74 | Pomm.Centralbhn. 5 — 5 ( Warſchau⸗ ien 5 866012 V. rd. u. Hand. B. 4 95 | — I Nocdd. Pap.-Fabr. 5 94 Ruſſiſche Banknoten. 


do Stiegl. 5. Anl. 5 7 
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Freireligiöfe Gemeinde. 
fr a. den 28. Juli: kein Sottes⸗ 
en 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


Marie Scheel, geb. Homann, 
Wilh. Schlenfener, Kanzlei⸗Rath. 


Denis und Berlin, 
6. Juli 1872. 

Statt jeder beſonderen Meldung. 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Pauline v. Münchow, 
geb. Rangk, 
Franz v. Münchow. 


Ausführli 
Eircusöffnung um 7 Uhr 
Anfang des Concerts 


An 24. d. Mts., Abends 11 Uhr, Anfang der Vorſtellung um 8 Uhr. 


entſchlief ſanft nach lurzem Lei⸗ 


B 
Bru⸗ Sperrſitz 20 , I. Platz 15 


den unſer innigſt geliebter So 
der und Gatte, der Kaufmann 
Moritz Rabow, 

was wir hiemit Freunden und Be⸗ 
kannten, um ſtille Theilnahme bittend, 
tief betrübt anzeigen. 

Carthaus, den 26. Juli 1872. 

Die Hinterbliebenen. 


Submiffion 


zubringen 
Vorſt 


Circus A. Salamonsky. 


Morgen Sonntag, den 27. Juli: 
Zweite Vorſtellung 
in der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymnaſtik, Mimik, 


Manövern, Quadrillen dc. 
Die Vorſtellung beſteht aus 16 verſchiedenen Productionen. 
Die ale eue werden durch 8 Clowns ausgefüllt. 
e Programme ſind beim Eintritt im Circus 3 1 Ge: zu haben. 


der Circuskapelle um 7% Uhr. 

reiſe der Plätze: : 

I, II. Platz 10 Gr, Gallerie 5 Kr. 

Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem I. und II. Platz die Hälfte. 

Es wird gebeten ſich des Rauchens im Circus zu enthalten und keine Hunde mit⸗ 
Die * iſt täglich von 11 bis 1 Uhr, dann von 2 Uhr bis zum Schluß der 


ellung offen. 
Billete haben nur zu der Vorſtellung Giltigkeit, zu welcher ſolche gelöſt werden. 
Uebermorgen Vorſtellung mit neuem Programm. 


5 
Die Conditorei in Zoppot, See · ‘ 
ſtraße No. 31, neben Hochbaums 


Hotel, eine Commandite meiner hieſigen 
Conditorei, empfiehlt ihre freundlich einge⸗ 
richteten Zimmer und Zelte bei prompter 
und reeller Bedienung dem geehrten Publi⸗ 
kum; es werden Getränke aller Art, vorzüg⸗ 
licher Kaffee und Chocolade von Gebrüder 
d'Heureuſe aus Berlin zu ſoliden gem 
verabreicht; gleichzeitig empfehle ich alle 
Sorten Torten, Thee⸗ und Kaffeekuchen, ſo⸗ 
wie feinſte Confituren u. Deſſertſachen. Be⸗ (1759) 
ſtellungen aller Art, Eis, kalte Speiſen und 
Creme, werden in Danzig wie in Zoppot in 
bekannter Güte ausgef. Theodor Becker, 
Wollwebergaſſe 21, u. Zoppot, Seeſtraße 31. 


Seebad Weſterplatte 


ſind noch zwei Zimmer, auch ein ohne 
Rüde und ohne Meubel, billig zu = 5 * 
an der Danziger Chaussee 
Zoppot. No. 5 (in der alten Post), . 
sind 1—2 gut möblirte Zimmer zu verm. 2 


Arge 4 


Montag, den 29. Juli cr. Nachmittags, 
bleibt mein Local ein Privatgel ‚eu 
ſchaft wegen geſchloſſen. 7 * 


N. tzbach, 19 
. 


o mman dite 


Otto Retzlaff, 


Milchkannengaſſe No. 1, 
an der grünen Brücke, 


„empfiehlt 
Getreideſäcke, 3 Schffl. v. 12— 20 Ar. 
Leihſäcke nach bekannten Bedingungen. 


27 Weine in all 8 171 
ken. Zimmer für State rat | 


Ertrafahrt nach Elbing. 


Abfahrt um 5 Uhr 55 Min. N 
nach den neueſten Beſtimmungen — 3080 13 


F „ 
1 


2 N (1707) 
auf Ziegellieferung. 

Die Anlieferung von 68 Mille weiß⸗gel⸗ 
ben a nach Lünette Wobeſer 
auf dem Holm ſoll in einer öffentlichen Sub⸗ 
miſſion verdungen werden. 

Hierzu iſt auf 

Montag, den 29. d. M., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Fortifikations⸗Büreau ein Termin ange 
ſetzt, bis zu welchem Reflectanten ihre — 
elten und mit Probeziegeln begleiteten Of⸗ 
erten pünktlich einreichen wollen. Die Liefer 
rungsbedingungen ſind während der Dienſt⸗ 
tunden im Fortifikations⸗Bureau einzuſehen. 
erten, welche nach dem Termine eingehen, 
nicht correct abgefaßt ſind oder deren Ein⸗ 
ſender die Bedingungen nicht vor dem Ter⸗ 
mine geleſen und unterſchrieben haben, blei⸗ 
ben unberückſichtigt. 

Danzig, den 19. Juli 1872. 

Königliche Fortiſikation. 
r . 

Die Erneuerungslooſe zur zweiten 
Klaſſe 146. Königl. Lotterie find — 
unter Vorzeigung der bezüglichen 
Looſe 1. Klaſſe — 


eee 8 
ee Pe 
SIG: — 


Schlafdecken, 
Reiſedecken, Plaids, 
Belle Renenrücke, 
Engl. Regenſchirme, 


Herren⸗Unterkleider 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt 


Hochachtungs voll e der Ei 3 Ofbahn 
2 5 — = 'E 
A. Salamonsky, a ö ar, ee | Der Vornaud des Getwerbevereing, * 
Director. P—r... EN Handlungs-Gehilfen- Perein. | 
ARE B 


Montag, den 29. Juli: Geſellſ 
und Ballotage pid a e 


Vorſtand. 


14 
dune | 
Spliedt's 4 


5 ! 2 FRE 
J. Auerbach Langau 20, 


empfiehlt die neueſten Fagons in Herren⸗ 
Garderoben: 

Sommer⸗, Herbſt⸗ u. Winter⸗Ueberzieher von 

6—16 K, feine Tuch⸗ u. Eroife-Röde von 


„ 
4 


liedt s Etabliſſement 


6—10 &, Garten⸗Jaquet in Luüſtre, Tuch, in Säfehfenthat, 
Bucks kin v. 2, 3, 4—8 , die feinfte Bucks 225. d. M. 
kinhoſe von 2-5 , Weiten v. I—2 %, 4 bschieds-Concert, 


Schlafröcke, Knaben⸗Garderoben u. Kutſcher⸗ 
Livres, Damen⸗Mäntel⸗ Paletots, Jak⸗ 
ken, Jaquets in Sammet, Seide, Tuch und 
Double zu auffallend billigen Preiſen. 


Frischer Portland-Cement, 
Steinkohlentheer u. Dachpappen beſter 
Qualität bei 


Gebrüder Engel, 


ztenbelenchtung, 
Hundegaſſe 61. Seebad y ro en. 


Ralle 85 68 den 28. Juli: | 4 
17 


gegeben von der Kapelle des 6. O i 
Reamts. No. 43, unter Leitung * Nane. 
meiſters Herrn 


W. Parlow. 


Anfang 4% Uhr. Entree à Perſon 5 Sgr. 
Entreefreie BI d ni 0 je 
A >. A find nicht vorhanden, 


12 


4 
1 


(1778) 


Bade Hüte (6 N EER T. 2 


und Bade-Bantoffeln 02 nen 45 Ubr. ene, 24 , "ME 
empfiehlt in großer Auswa en 5 
August Hoffmann, Seebad 3 oppol. a 


bis zum zweiten Auguſt, 
Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Aurechts einzulöſen. 
B. Kahus, 
Königl. Lotterie Einnehmer. 


Felix Gepp, 
Kunſtdrechsler, 


Breslau. 


Nachdem nun meine Lokalien vollſtändig renovirt ſind, 
empfeble meinen Mittagstiſch a Couvert im Abonnement von 
6 und 8 Sgr., von 123 bis 24 Uhr, à la carte zu jeder Tageszeit. „ 

Beſtes Lagerbier und Depot von fremden Bieren auf Eis. 

Weine laut Karte zum billigſten re e. 

3 elegante Billards aus der Fabrik von A. Wahsner, 
C. H. Kiesau., Hundegaſſe 3 und 4. 


Strobhat. Fabrik, Heiligegeittgafie 26. Sonntag, 8, Juli: 5 
CONCERT AN 

vor dem Kurhauſe. 5 

Entree 5 P. Anfang 47 Uhr. 2 

1 — uche. 
Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 28, Juli: Früh-Concert, 
seftebend aus Horn- Quartett obne Entree. ‘ 


1 


9 Durch den Empfang einiger längſt 
erwarteter Artikel iſt unſer 


Stahl⸗ und Eiſen⸗ 
waarenlager 


wieder auf das Reichhaltigſte aſſor⸗ 


36. Jopengaſſe 36, 


vis-à-vis Herrn Bormfeldt & Salewski, 


Die Pianoforte-Fabrik 


von 


Hugo Siegel 
in Danzig. Heiligegeistgasse No. 118, 
empfiehlt in reichster Auswahl die feinsten kreuzsaitigen Concert-, Salon- und 
stutzflügel mit Herz-Erard’scher Mechanik, desgl. Concert- und Salon- 
Pianinos Kreuz- u. geradsaitig, in grosser hoch eleganter, halbhoher und kleiner Form 
von bereits bekannter Güte. (1603 


tirt. Von doppelten und einfachen 
n Jagdgewehren, Teſchings, Revol⸗ Seebad Westerpiatte. 
Bas: i Sonntag, den 28 Ka 
1 en Lefaucheux⸗Patro⸗ mus” 
4 ee und Rev — Cone: rt 5.) 
Schrot, Pulver, 


vom Muſik, Corps des I. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 4 Uhr. Entree 21 Sgr. 
Die nächſten Concerte Mittwoch, den 
31. Juli, und Freitag, den 2 dae 
(157) Ke 
Cafe d’Angleterre, 
rüber 3 Kronen, Langebrüce am Helligen⸗ 


n e alten ſtets Lager und 
tellen bei einer guten reellen 
Waare die billigſten Preiſe. 
J G. Hallmann Wwe. & Sohn, 
50. Brodbänkengaſſe 50 
(Schnüffelmarkt!. 


Um vor dem Dominik 
zu räumen 


verkaufe ſämmtliche Waaren vom Lager 
zu herabgeſetzten Preiſen und empfehle 
beſonders für Herren: Wäſche, Unter: 
arderoben, Halsbekleidungen, Hand⸗ 
chuhe, Spazierſtöcke, Portemonnaies, 
Cigarrentaſche, Uhrketten, Ringe, Cigar⸗ 
renſpitzen und viele andere Artikel; für 
Damen ſämmtliche Haararbeiten, als: 
Haarzöpfe. ng 
Haarſcheitel, "a 
Locken, 
Locken⸗Chignons. mp 
ſowie ein großes Lager Parfümerien, 
Bürſten, Kammwaaren ꝛc. ꝛc. 
Jede künſtliche Haararbeit wird auch 
aus ausgekämmten Haaren ſofort ſauber 
und billig gefertigt. 


Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


Meinen neu decorirten Salon 
zum Haarſchnejden, 
„ Friſiren 


W. Manneck, 1 


Matzkauſchegaſſe No. 4. 


Anſichten von Danzig 
empfiehlt in größter Auswahl die photo⸗ 
graphiſche Anſtalt von 


A. Ballerstaedt. 
Langgaſſe 15. 
Aufnahmen von Häuſern, Landſitzen, 
Schiffen, Maſchinen ꝛc. werden aufs Beſte 
zu ſoliden Preiſen ausgeführt. (7502) 


Ir. pro Flaſche bis zu 


othweine von 


den feinſten Marken, 

Moſel⸗ und Rheinweine, 
Portwein, Madeira, Sherry, 3 
Champagner, diverſe Marken, ſowie 
Rum, 
und auf Flaſchen empfiehlt 


„Thimm, 


„ Raſiren 
halte bei nur guter Bedienung beſtens em⸗ 
pfohlen 


ognac und Arrac in Gebinden e Da ächten 


Probſteier Saat⸗Roggen 
nimmt entgegen 10552) 
ei G. F. Focking. 
Died einen günſtigen Gele⸗ 

e bin ich in den 
Stand geſetzt, einige Partien 
Eigarren noch alter 
beit von milder guter Qualität 
u dem billigen Preiſe von 10 
Thlr. das Mille abzugeben. 


Emil Rovenhagen. 


Die Maſchinenfabrik, Holzmarkt 17, 
des A. v. Zucherlitzki, 
empfiehlt ihre neue Dreſchmaſchine mit Rie⸗ 
menbetrieb unter Garantie. Auch werden 
alle Reparaturen billig und gut ausgeführt. 


Dem fremden Publikum 
empfiehlt ein reichhaltiges 


Muſchel⸗ Corallen⸗ 
Lager 


als Andenken an Danzig 


August Hoffmann, 

Heiligegeiſtgaſſe 26. 

Bei dem nun 88 

Dominik 
empfehle ich dem geehrten Publikum 
meine Annoncen Expedition ergebenſt 
zur Vermittelung von Geſchäfts⸗An⸗ 
zeigen für alle hieſigen und auswär⸗ 
tigen Zeitungen, Kreisblätter ꝛc. unter 
Zuſicherung der reellſten Bedienung. 

August Froese, 


Frauengaſſe 18. 


Homöopathische 


‚entral- Apotheke. 


Fr.:Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


Louis Willdorfj, Ziegengaſſe 5.|, DEF" 


Handar⸗ 


geiftthor. Jeden Abend großes Co A 
und muſikaliſche Vorträge einer neu ar 4 


. TEEN 
Thorner Pfefferkuchen 
Wes a 
ugliſche Biscuits 
von ne London, OBE UM. 


J. G. Amort, 
5 


Langgaſſe Br : 

Wiener Schub-:Waaren 
W. Stechern. 

12. Langenmarkt 12 2 
3 8255 Holzfelde an der Kalk⸗ 

anze ſtehen 

20⁰ Ei 6% zöll. Mauerlatten v. 30—40 §ß. 
500 St. Iszöll. Dielen v. 24 —35 3b, 200 St. 
L zöll. Dielen v. 12—20 Fb. (reine) bill. J. v. „, 


Zur Saat Zurow). * 


Kohlenpletten 


in großer Auswahl offerirt billigſt 
C. H. Zander WV. , 
Koblenmarkt 296. 
Beſtellungen auf 


Jo hannisdorfer Maſchi⸗ 
nen⸗Preßtorf, Trettorf 
erbitte an Stichtorf 
M. Wirthschaft. 
Feinſtes Nizza⸗Prov.⸗ 
Oel in Fäſſern und aus⸗ 
gewogen empfiehlt 
Carl Schnarcke. 
Neue Genueſer Citronen 


airten Geſellſchaft. Alle Biere auf 
1155195 Billard. 


* P} = 
selonke’s Etablissement. 
age S e bee, 
eater⸗Vorſtellun il 
Zus der erſten ze nn g 


Frl. Werges und Frl. 
HofZheater zu Fel, Elara eil vom 


„A.: G 
erspiel ang kurirt! 


43 Uhr. Entree wi 14 

empfiehlt Ban — iſt zu haben Comtoir Aue Bon, Bü 1 5 Sm. 5 Pe 94 
aſſe No. 40. . ei günſtigem Wetter: Große Garten.‘ 
Carl Schnar cke. N Speck Flundern und Ilnmination. den 29. Juli: = 
Friſchen Edamer und Spickaale, für bes Hor ehen, | 


$ Sen 
beute Abend friſch aus dem Rauch, empfieblt 5 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9, 
(gr Fuaben-Velocipede für neu für ö 
I Fe. zu verk. wegen Abreiſe (Roftenpreis 
Fin u Beamer Eat an 9" a gegangen Ne abgpbenb, Mu 
ein gut erhaſtener Hanel und 2 Candar⸗ | verloren gegangen. ‚Wegen Belo abzu⸗ 
Eten mit Sügel und Leberhalfter inb nen deer ee en e eee, 
Preiſe von 10 . zu verkaufen. Adreſſen zug Jah 
sub No. 1769 in ber Expedition dieſer Zei⸗ f 
tung erbeten. Fr 5 
im erfahrener Bautechnſter ſucht Stellung. 
Lefallige Adreſſen werben Made 1771 
durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


a n Wafſengeſchaſt findet 
; ie Wurd ee dauernd Stel⸗ 


ung, 5 
. Heß & Sohn, Breitg. 93. 


Frl date Werde ann Fee 
5 erges un 

FP 
Eine goldene Tuchnadel iſt am 4 
S 0 Mts. auf dem Lander Pig, 


olland. Süßmilchkäſe empfing 
in feiner Qualität 


F. E. Gossing, Satleng:dein 
Ein gut erhaltenes 
Repoſitorium 


fürs Materials und Schank⸗Geſchäft wird 
kaufen geſucht. Adreſſen unter No. 1749 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


= x 
Prima amerik. Speck 
habe auf Lieferung aus dem Dampfer 
„Franklin“, der Ende Juli oder Anfang 
Augnst erwartet wird, noch ca, 200 Kisten 
disponibel, die verzollt ferner hier billigst| & 


offerire, Carl Treitschke,j 5 
1583 omtoir: Wallplatz 12. — SEES eee 
an 145 Ein gebrauchter Sättel 


5 0 0 ‚ 00 0 wird zu kaufen geſucht. Adreſſen e 


2 angabe unter 1049 in der Exped. d. Zig. 
Mauerſteine guter Qualität, ſcharf ges Ei ſehr anft. gebild. ält. Landwirthin mit 
brannter Mittelbrand, frei von Kalkmergel, 


ſehr gut. Zeugn. ſucht e. na e j 
werden in Lieferungen pro Auguſt / Septem⸗ ag. d. J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6.] Speicher zum Dampfboot, von dort bis zu 
ber October gekauft von im 45 1 

4 
* 


En 
E n Cigarten⸗ oder Material- Waaren-Ge⸗] Weſterplatte verloren gegangen iſt, 
alt wird ohne Einmiſchung eines] bäude der Gasanſtalt abgiebt. 
Herrm. Berndts, 5 zum October, auch ſpäter, 5 pach⸗ N —. 

Privat- Baumeiſter, eſucht. Gefäll. Adr. unter No. 1740 in 
Laſtadie No. 4. Epe d 


k Eine goldene Damen Uhr 
No. 13306 iſt Freitag auf 115 
Wege vom Langenmarkt, Lange 
und Hundegaſſe verloren. 

Wiederbringer erhalt Laug⸗ 
gaſſe No. 24 angemeſſene Be: 
iohnung. Vor dem Ankauf wird 
gewarnt. E 


2 Chir. Belohnung‘ 
0 Bi: als 0 nung 
demjenigen, der ein Granatkreuz an einer 


Haarketie mit goldenem Riegel, welches auf 0 
dem Wege von der Gas-Anſtalt durch die N 


| 


15 


e e , 


ten 


(1627) der Ztg. erbeten, 


